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Vorwort zum Begleitband des Haushalts 2019 
 
 
Gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 8 Gemeindehaushaltsverordnung NRW (GemHVO NRW) i. V. m. § 53 
Abs. 1 Kreisordnung NRW (KrO NRW) ist dem Haushaltsplan eine Übersicht über die Wirt-
schaftslage und die voraussichtliche Entwicklung der Unternehmen und Einrichtungen sowie 
der Anstalten des öffentlichen Rechts und der Sondervermögen, für die Sonderrechnungen 
geführt werden, beizufügen.  
 
Die nachfolgenden Übersichten geben einen Einblick in  

 
I. die Beteiligungsstruktur des Kreises Mettmann, 

 
II. die Finanzbeziehungen zwischen dem Kreis und den Unternehmen, an denen der 

Kreis Mettmann zu mehr als 50 v.H. beteiligt ist, 
 
III. die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung dieser Unternehmen. 

 
 
Bei den Unternehmen, an denen der Kreis Mettmann mit mehr als 50 v.H. beteiligt ist, han-
delt es sich um folgende Gesellschaften: 
 

• WFB Werkstätten des Kreises Mettmann GmbH 
 

• Bildungsakademie für Gesundheits- und Sozialberufe des Kreises Mettmann 
GmbH (vormals: Fachseminar für Altenpflege des Kreises Mettmann GmbH) 

 

• Kreisverkehrsgesellschaft Mettmann mbH 
 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei dem beigefügten Wirtschaftsplan der Kreis-
verkehrsgesellschaft Mettmann mbH (KVGM) um eine Entwurfsfassung handelt. Zum 
Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes war der Wirtschaftsplan noch nicht von der Gesell-
schafterversammlung genehmigt.  
 
 
Weitere Informationen zu den Beteiligungen des Kreises Mettmann können dem Beteili-
gungsbericht des Kreises Mettmann entnommen werden. Dieser ist als Anlage zum Ge-
samtabschluss im Internet auf der Homepage des Kreises Mettmann (unter http://www.kreis-
mettmann.de/Kreis-Politik/Kreisverwaltung/Haushalt-Finanzen) jederzeit einsehbar. 
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Voraussichtliche Beteiligungsstruktur des Kreises Mettmann zum 01.01.2019

100% 100% 100% 33,00%

998.329 Aktien 26,00%

100.000 Aktien

1,64%

25,10% 20,00% 22,20% 6,20%

100%

1,06% 0,10% 0,08%

100%

100%

Darüber hinaus befindet sich der Kreis Mettmann aktuell in Beitrittsverhandlungen mit dem Zweckverband Kommunales Rechenzentrum

Niederrhein (KRZN).

  unmittelbare Beteiligung

  mittelbare Beteiligung

RWE AG

Kreisverwaltung Mettmann

KDN - Dachverband 

kommunaler 

IT-Dienstleister

Trägerzweckverband 

für die 

Kreissparkasse Düsseldorf

Zweckverband 

Verkehrsverbund 

Rhein-Ruhr

Bildungsakademie für 

Gesundheits- und 

Sozialberufe des Kreises 

Mettmann GmbH

Abfallwirtschaftsgesellschaft 

Kreis Mettmann mbH

Mettmanner Bauverein eG

RWE AG

RW Beteiligungs GmbH

Stiftung Naturschutzgebiet 

Bruchhausen

Stiftung 

Neanderthal Museum

Verband der kommunalen 

RWE-Aktionäre GmbH

Regiobahn 

Fahrbetriebsgesellschaft 

mbH

Regionale Bahngesellschaft 

Kaarst-Neuss-Düsseldorf-

Erkrath-Mettmann-Wuppertal 

mbH

0,14%

Kreisverkehrsgesellschaft 

Mettmann mbH

WFB Werkstätten des 

Kreises Mettmann GmbH

Bau und 

Betreuungs GmbH

d-NRW AöRPD - Berater der öffentlichen 

Hand GmbH

Lokalradio Mettmann 

Betriebsgesellschaft mbH & 

Co. KG

Gesellschaft für Kom-

postierung und Recycling 

in Velbert mbH

Lokalradio Mettmann 

Betriebsgesellschaft mbH

KDM - Kompostierungs- und 

Vermarktungsgesellschaft 

für Stadt Düsseldorf/Kreis 

Mettmann mbH

Verkehrsverbund 

Rhein-Ruhr AöR

Kreissparkasse 

Düsseldorf AöR

EKOCity 

Abfallwirtschaftsverband

Eigenbetrieb Fahrzeuge 

und Infrastruktur

EKOCity GmbH
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Darstellung der Finanzströme zwischen dem Kreishaushalt und den Beteiligungsunternehmen über 50 v.H.

Lfd. 

Nr.
Unternehmen

Stamm-

kapital

EUR EUR %

Ist 

2017

TEUR

Voraussichtl. 

Ist 

2018

TEUR

Plan 

2019

TEUR

Plan 

2020

TEUR

Plan 

2021

TEUR

Plan 

2022

TEUR

1. Kreisverkehrsgesellschaft Mettmann mbH 25.000 25.000 100 0 0 0 0 0 0

2. WFB Werkstätten des Kreises Mettmann GmbH 2.725.000 2.725.000 100 0 0 0 0 0 0

3. Bildungsakademie für Gesundheits- und 

Sozialberufe des Kreises Mettmann GmbH 25.600 25.600 100 0 0 0 0 -40 -40

Anteil des Kreises
Gewinnabführung (+)/ Verlustabdeckung (-)

(Produkt 15.02.01)

Gemäß der gesellschaftsvertraglichen Regelungen dürfen erzielte Gewinne der WFB Werkstätten des Kreises Mettmann GmbH sowie der 
Bildungsakademie für Gesundheits- und Sozialberufe des Kreises Mettmann GmbH ausschließlich für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden.  
Der Gesellschafter erhält keine Gewinnanteile und in seiner Eigenschaft als Gesellschafter auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln dieser 
Gesellschaften.

Die für die Bildungsakademie mittelfristig eingeplante Verlustabdeckung von rd. 40.000 Euro begründet sich u.a. in den derzeit schwer einschätzbaren 
Auswirkungen durch die ab 2020 beginnende generalistische Pflegeausbildung und damit befürchteten Einbrüchen bei den Teilnehmerzahlen.
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Anlage I.1

A K T I V S E I T E

P A S S I V S E I T E

31.12.2016 31.12.2016
€ € € € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 25.600,00 25.600,00

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte II. Kapitalrücklage 47.581,65 47.581,65
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen III. Gewinnrücklagen
Rechten und Werten 6.869,00 2.072,00 1. andere Gewinnrücklagen 670.997,96 650.220,27

II. Sachanlagen 744.179,61 723.401,92
1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 260.531,00 189.459,00

III. Finanzanlagen B. Rückstellungen
1. Wertpapiere des Anlagevermögens 250.000,00 250.000,00 1. Sonstige Rückstellungen 144.050,00 118.200,00

517.400,00 441.531,00 144.050,00 118.200,00

C. Verbindlichkeiten
B. Umlaufvermögen 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 101.635,09 62.413,16

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  - davon mit einer Restlaufzeit bis zu 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 91.063,42 33.948,50 einem Jahr € 101.635,09 (€ 62.413,16)
2. Sonstige Vermögensgegenstände 1.870,55 2.731,25 2. Sonstige Verbindlichkeiten 28.631,83 12.032,44

92.933,97 36.679,75  - davon mit einer Restlaufzeit bis zu 
II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, einem Jahr € 28.631,83 (€ 12.032,44)

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 445.900,97 517.385,04 130.266,92 74.445,60
538.834,94 554.064,79

D. 40.253,80 82.067,50

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.515,39 2.519,23

1.058.750,33 998.115,02 1.058.750,33 998.115,02

Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2017 31.12.2017

Bildungsakademie für Gesundheits- und Sozialberufe des Kreises Mettmann Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Mettmann

Bilanz zum 31. Dezember 2017
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Anlage I.2

2016

€ € €

 1. Umsatzerlöse 2.057.477,59 1.819.545,93

 2. Sonstige betriebliche Erträge 23.703,57 12.714,49

2.081.181,16 1.832.260,42

3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 958.706,02 818.873,39

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

     für Altersversorgung und für Unterstützung 254.662,25 228.785,39

     davon für Altersversorgung € 66.152,88  (€ 66.662,77)

1.213.368,27 1.047.658,78

4. Abschreibungen

a)  auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

     Anlagevermögens und Sachanlagen 63.385,04 56.116,14

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 786.742,34 708.205,67

850.127,38 764.321,81

Betriebsergebnis 17.685,51 +    20.279,83 +    

6. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 3.099,25 1.278,10

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 7,07 0,00

3.092,18 +      1.278,10 +      

9. Ergebnis nach Steuern 20.777,69 +    21.557,93 +    

10. Jahresüberschuss 20.777,69       21.557,93       

11. Einstellung in die Gewinnrücklagen

a) in andere Gewinnrücklagen 20.777,69 21.557,93

12. Bilanzgewinn 0,00 0,00

2 0 1 7

Bildungsakademie für Gesundheits- und Sozialberufe des Kreises Mettmann

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017

Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Mettmann

- 68 -



 
 
 
 

   Bildungsakademie für 
   Gesundheits- und Sozialberufe
   des Kreises Mettmann GmbH 

 
 

Lagebericht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

- 69 -



 

- 70 -



 

 
 

Seite 1 von 21 
 
 

 
 

Bildungsakademie für 
Gesundheits- und Sozialberufe 
des Kreises Mettmann GmbH 
Jubiläumsplatz 19 
40822 Mettmann 
 

Telefon (Zentrale) 
02104/1418-0 
Telefax  
02104/1418-22 

E-Mail / Internetadresse 
sekretariat@bildungsakademie-mettmann.de 
www.bildungsakademie-mettmann.de  
 

Kontoverbindung 
Kreissparkasse Düsseldorf 
Kto-Nr. 0003 363 645 
BLZ 301 502 00 

Eintrag Amtsgericht Wuppertal 
HRB Nr. B 13504 
Geschäftsführer: 
Volker Freund 
Bodo Keißner-Hesse 

 

Bildungsakademie 
für Gesundheits- und Sozialberufe 
des Kreises Mettmann GmbH 

 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2017 

 

Aufgabe und Zweck der Gesellschaft 

Aufgabe und Zweck der Gesellschaft sind: 

 

o Ausbildung auf Berufe und Tätigkeiten im Arbeitsfeld der Alten- und Behindertenhilfe, der 

Gesundheits- und Krankenpflege, des Rettungsdienstes und anderer Heilberufe sowie deren 

Fort- und Weiterbildung und die Durchführung von Maßnahmen, die der Berufsvor-bereitung 

sowie dem Berufserhalt bzw. zum Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit dienen.  
 

 

Ferner zählen zu den Aufgaben der Gesellschaft: 
 

o Entwicklung, Schaffung und Förderung von Bildungsangeboten für Fachkräfte des 

Gesundheits- und Sozialwesens im tertiären Bildungsbereich,  

o Beratung und Coaching von Bildungsteilnehmern und von Einrichtungen des Gesundheits- 

und Sozialwesens, 

o Förderung und Entwicklung von Bildungsangeboten im Arbeitsfeld der Gesundheits- und 

Sozialberufe unter Berücksichtigung von Gender-Mainstreaming-Aspekten. 

o Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die geeignet sind, dem 

Gesellschaftszweck zu dienen. 

 

Das Bildungsangebot der Gesellschaft reicht im Bereich des Berufssegmentes Pflege von der 

Erstausbildung zum/zur Altenpfleger/-in (450 Ausbildungsplätze) und Altenpflegehelfer/-in (56 

Ausbildungsplätze) über die Weiterbildungen Praxisanleitung, leitende Pflegefachkraft, 

Pflegedienstleitung/Einrichtungsleitung, Fachkraft für Gerontopsychiatrie, Fachkraft für 

Qualitätsmanagement, Fachkraft Palliative Care (mit insgesamt bis zu 200 Plätzen). 

 

Durch das Pflegestärkungsgesetz wurden die Leistungen für Pflegebedürftige und ihre Angehörigen 

spürbar ausgeweitet und auch die Zahl der zusätzlichen Betreuungskräfte in stationären Pflegeein-

richtungen erhöht. Hierdurch wurden die ergänzenden Betreuungsangebote deutlich aufgestockt. In 

Folge dessen bietet die Bildungsakademie hier folgende Lehrgänge an: 
 

o Alltagsbegleiter/in gemäß § 45a SGB XI (§ 8 AnFöVO) 

o Betreuungskraft gemäß § 53c SGB XI (ehemals § 87b SGB XI) 

o Jahresfortbildungen gemäß § 45a, § 53c 
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Bildungsakademie für 
Gesundheits- und Sozialberufe 
des Kreises Mettmann GmbH 
Jubiläumsplatz 19 
40822 Mettmann 
 

Telefon (Zentrale) 
02104/1418-0 
Telefax  
02104/1418-22 

E-Mail / Internetadresse 
sekretariat@bildungsakademie-mettmann.de 
www.bildungsakademie-mettmann.de  
 

Kontoverbindung 
Kreissparkasse Düsseldorf 
Kto-Nr. 0003 363 645 
BLZ 301 502 00 

Eintrag Amtsgericht Wuppertal 
HRB Nr. B 13504 
Geschäftsführer: 
Volker Freund 
Bodo Keißner-Hesse 

 

Bildungsakademie 
für Gesundheits- und Sozialberufe 
des Kreises Mettmann GmbH 

 

Darüber hinaus führt die Gesellschaft noch diverse arbeitsplatznahe Inhouseschulungen in 

Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens durch. 

 

Im Bereich des Berufssegmentes Rettungsdienst führt die Rettungsdienstschule die 30-Std.- 

Fortbildung im Rettungsdienst gemäß § 5 RettG Nordrhein-Westfalen durch. In dieser Fortbildung 

ihre Qualifikation und Handlungskompetenz vertieft und verfestigt. Dabei werden aktuelle 

Erkenntnisse aus der notfallmedizinischen Behandlung und Forschung erörtert und intensiv trainiert.  

Zusätzlich hat die Bildungsakademie die Zertifizierung aller Rettungsdienstmitarbeiter im Kreis 

Mettmann (ausserhalb der Fortbildungszeit) übernommen. 

 

In 2017 führte die Rettungsdienstschule mehrere Vorbereitungskurse zur Notfallsanitäterprüfung 

durch und nahm staatliche Ergänzungsprüfungen zur Notfallsanitäterin/zum Notfallsanitäter ab. 

 

Die Vollausbildung zum/zur Notfallsanitäter/-in ist planmäßig im Herbst 2017 gestartet. 

 

Die räumliche und apparative Ausstattung der Rettungsdienstschule ist auf dem neuesten Stand. 

Die Ausstattung der Unterrichtsräume umfasst alle gängigen audiovisuellen Präsentations-

möglichkeiten, interaktive Tafeln und Moderationsmittel. Medizinische Tafeln, Modelle und 

Phantome, EKG-Geräte, Defibrillatoren, Absaugpumpen und Beatmungsgeräte sind selbstver-

ständlicher Standard.  

 

Die Rettungsdienstschule an der Bildungsakademie für Gesundheits- und Sozialberufe hat sich 

zunehmend regional etabliert. Aber auch überregional fragen Institutionelle und Privatkunden 

zunehmend Bildungsdienstleistungen ab. 

 

Der Kreis Mettmann, als Gesellschafter der GmbH, bietet von der Berufsorientierung bis zum 

akademischen Abschluss eine differenzierte und umfangreiche Palette der Aus-, Fort- und 

Weiterbildung in den Gesundheitsberufen an und trägt dadurch erheblich zur Qualitätssicherung des 

Sozial- / Gesundheitswesens und des Rettungsdienstes im Kreisgebiet und der umliegenden Städte 

bei. Mit seinen Angeboten gehört er zu den großen Bildungsanbietern im Regierungsbezirk 

Düsseldorf.  

Insgesamt fanden in 2017 mehr als 1.700 BildungsteilnehmerInnen der unterschiedlichsten 

Bildungsgänge ihren Weg in die Bildungsakademie nach Mettmann. 
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Bildungsakademie für 
Gesundheits- und Sozialberufe 
des Kreises Mettmann GmbH 
Jubiläumsplatz 19 
40822 Mettmann 
 

Telefon (Zentrale) 
02104/1418-0 
Telefax  
02104/1418-22 

E-Mail / Internetadresse 
sekretariat@bildungsakademie-mettmann.de 
www.bildungsakademie-mettmann.de  
 

Kontoverbindung 
Kreissparkasse Düsseldorf 
Kto-Nr. 0003 363 645 
BLZ 301 502 00 

Eintrag Amtsgericht Wuppertal 
HRB Nr. B 13504 
Geschäftsführer: 
Volker Freund 
Bodo Keißner-Hesse 

 

Bildungsakademie 
für Gesundheits- und Sozialberufe 
des Kreises Mettmann GmbH 

 

Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft 

Standort und Räumlichkeiten 

 

Die Bildungsakademie befindet sich in einer angemieteten Immobilie am Jubiläumsplatz 19 in 

Mettmann mit einer sehr guten Anbindung an den ÖPNV und nahe gelegenen Tiefgaragen-

parkplätzen, allerdings keinen Außenparkplätzen. 

 

Bisher verfügt die Schule auf einer Fläche von rund 2.100 qm in drei Etagen über 14 

Unterrichtsräume, Aufenthaltsräume, Lehrmittelräume, Küche/Aufenthaltsraum sowie Büroräume 

mit Sekretariat. Ende 2017 wurde weitere Räume in der dritten Etage angemietet und somit wurde 

die Raumsituation, insbesondere der Rettungsdienstschule, nochmals deutlich verbessert. 

 

 

Sachliche Ausstattung  

 

Bezüglich der Erweiterung der sachlichen/technischen Ausstattung in 2017 sind folgende Aspekte 

darstellenswert: 

 

o Ein Unterrichtsraum in der zweiten Etage wurde neu ausgestattet  

o die Ausstattung der Demonstrationsräume für die Bereiche Pflege und Rettungsdienst wurde 

deutlich verbessert. 

o Zwei moderne computergesteuerte Simulationspuppen im Erwachsenenalter wurden für den 

„Skills-Lab“ Bereich angeschafft 

o Eine Spende des Fördervereins Kinderklinik Niederberg machte die Beschaffung von 

hochmodernen Kinder- und Säuglingssimulationspuppen möglich. Mit diesen Puppen 

können realistisch Notfälle in der Kinderheilkunde und deren Behandlung praxisnah simuliert 

werden. 

o die EDV-Ausstattung und die EDV-Infrastruktur wurden weiter verbessert (vier neue EDV-

Arbeitsplätze)  

 

 

Grundsätzliche pädagogische Ausrichtung 

 

Die enge Verknüpfung von Theorie und Praxis durch Lehrende mit langjähriger Praxis- und 

Unterrichtserfahrung ist der Geschäftsführung und der Akademieleitung ein besonderes Anliegen.  

Dabei verknüpfen die Lehrenden die Inhalte der theoretischen Ausbildung/Weiterbildung mit denen 

der praktischen Ausbildung in den Versorgungseinrichtungen (z. B. Krankenhäuser, Einrichtungen 

der Alten- und Behindertenhilfe, Fachkliniken und Sozialstationen, Lehrrettungswachen)  

– zum einen durch eine enge Vernetzung der Bildungsakademie mit ihren Kooperationspartnern – 

zum anderen wird zurzeit zusätzlich eine intensive Arbeit im so genannten „Skills-Lab“ für alle 

Bildungsbereiche umgesetzt.  
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Volker Freund 
Bodo Keißner-Hesse 

 

Bildungsakademie 
für Gesundheits- und Sozialberufe 
des Kreises Mettmann GmbH 

 

Handlungsorientierung als didaktisches Prinzip bedeutet in seiner Konsequenz auch, handlungs-

orientierte Methoden in den Fokus zu setzen.  

Insoweit wurde in die Praxisanleiterausbildung, z. B. das problemorientierte Lernen (POL), "eine 

Lernmethode, bei der ein problem/praktische Herausforderung (d. h. eine berufliche Alltags- bzw. 

Handlungssituation, ein Phänomen, eine für die Berufsausübung bedeutsame Aufgabe oder 

Fragestellung) als Ausgangspunkt für die Aneignung und Integration von neuem Wissen benutzt 

wird", integriert.  

Auch die Nutzung von Blended-Learning-Konzeptionen1 steht auf dem Prüfstand. 

 

Als Einstieg hat die Bildungsakademie: 
 

o die Anzahl der Demonstrationsräume erhöht sowie deren Ausstattung deutlich verbessert 

und auf das erste OG der Akademie konzentriert 

o eine Lernplattform eingerichtet (Zugang über unsere Webseite) 
 

 

Die Ausbildungsgruppen der Bildungsakademie (insbesondere in der Altenpflegeausbildung) sind in 

der Regel bezüglich ihres Alters, Bildungshintergrundes und ihrer Rahmenbedingungen sehr 

heterogen. Dieses führt immer wieder dazu, dass BildungsteilnehmerInnen im Bildungsprozess 

unter- oder überfordert sind. Diese Unter- und Überforderungen führen zu „vermeintlichen 

Unterrichtsstörungen“ und Ausbildungsabbrüchen. 

Hierzu werden Verfahren zur Kompetenzfeststellung und zum Kompetenzausbau sowie der 

Beratung und Unterstützung unserer Auszubildenden im Rahmen der schuleigenen Programme 

entwickelt, die auf Inklusion und nicht auf Ausgrenzung setzen.  

 

Nach Einschätzung der Geschäftsführung sind die oben angesprochenen Entwicklungen geeignet, 

die Nachhaltigkeit von Bildungsprozessen im Sinne der Forderung nach „lebenslangem Lernen“ zu 

befördern.  

 

Die Kreativität unserer MitarbeiterInnen bildet dabei das gedankliche Fundament der gewünschten 

und notwendigen Innovation, die sicher auch Belebung in das Unternehmen bringen wird.  

Diese "kreative Unruhe" ist von der Geschäftsführung ausdrücklich gewünscht und wird 

dementsprechend auch befördert.  

                                                           
1  Vgl. Jäger, Moros, Geißler & Gläser; Das Konzept: Aufbau und Erstellung von Blended-Learning-Kursen 
  im naturwissenschaftlich-technischen Bereich 

„Blended Learning, auch integriertes Lernen, ist ein internetbasiertes Lernangebot, das neben 
klassischen Präsenzveranstaltungen computergestützte Lernphasen umfasst. Blended-Learning-
Modelle vereinen methodische, didaktische, pädagogische und mediale Konzepte zur Vermittlung 
fachlicher Inhalte. Im Blended-Learning werden die jeweiligen Vorteile von Präsenz- und Distanz- 
Phasen auf charakteristische Weise kombiniert und ergänzen sich gegenseitig. Zudem unterstützt der 
digitale Lehr- /Lernraum mit der unterschiedlichen medialen Aufarbeitung der Lehrinhalte die 
Wissensvermittlung und eröffnet den KursteilnehmerInnen neue Aneignungs- und Bildungsprozesse.“ 
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Entwicklung im Bildungsbereich Pflege 

 

Berufsausbildung 

 

Im Berichtsjahr wurden rund 450 Auszubildende in 16 Vollzeitkursen zu staatlich anerkannten 

AltenpflegerInnen und 50 Auszubildende zu staatlich anerkannten AltenpflegehelferInnen 

ausgebildet.  

Insgesamt haben rund 145 Auszubildende aus 6 Kursen ihre staatliche Abschlussprüfung zu 

staatlich anerkannten AltenpflegerInnen und 43 Auszubildende aus zwei Kursen die Prüfung zu 

staatlich anerkannten AltenpflegehelferInnen bestanden.  

 

Somit konnte die Bildungsakademie die Anzahl der Absolventen in den letzten vier Jahren deutlich 

steigern und die Anzahl der neu belegbaren Ausbildungsplätze in der Altenpflege auf einem sehr 

hohen Niveau halten. Der bisher befürchtete demographiebedingte Einbruch bei den 

Ausbildungszahlen ist bisher nicht eingetreten. Im Bereich der Altenpflegehilfe sind die 

Ausbildungszahlen leicht rückläufig.  

 

 
 

Abbildung 1 Absolventen und neue Auszubildende in der Altenpflege an der Bildungsakademie für 

Gesundheits- und Sozialberufe des Kreises Mettmann GmbH in den letzten 4 Jahren 2 

 

Wie in den Vorjahren ist der Anteil von Auszubildenden, die den Altenpflegeberuf als Erstausbildung 

ergreifen, sehr hoch. Der Anteil der Umschüler liegt hier unter 5 %.  

 

                                                           
2  Eigene Darstellung 
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Im Bereich der Altenpflegehilfeausbildung liegt der Anteil der Umschüler bei rund 60 Prozent. Zur 

Zeit sind die Bewerberzahlen zur Altenpflegehilfeausbildung stark rückläufig. 

 

Die Vermittlungsquoten der Auszubildenden der Bildungsakademie in den ersten Arbeitsmarkt 

liegen kontinuierlich bei 100 %.  

 

Ca. 20 % der AltenpflegehilfeschülerInnen beginnen nach ihrer Prüfung eine Ausbildung als 

Pflegefachkraft. 

 

 

Fort- und Weiterbildung 

 

Die Bildungsakademie bietet folgende Weiterbildungslehrgänge an: 

o Leitende Pflegefachkraft 

o Einrichtungs- und Pflegedienstleitung in Einrichtungen der Gesundheits- und Sozialwirt-

schaft 

o Praxisanleitung in der Pflege 

o Fachkraft Gerontopsychiatrie 

o Qualitätsmanagementbeauftragte in der Gesundheits- und Sozialwirtschaft (QMB) 

o Basiskurs Palliative Care für Pflegende (zertifiziert durch die DGP) 

Weitere Qualifizierungsangebote: 

o Demenz - zusätzliche Betreuungskraft nach § 53c SGB XI 

o Betreuungskraft nach § 45b SGB XI 

o Jahres(pflicht)fortbildungen für Betreuungskräfte nach § 45b und § 53c SGB XI 

Mehr als 300 Bildungsteilnehmer nutzten diese Bildungsmöglichkeiten 

 

Diverse Angebote werden in Form von Inhouseschulungen in Einrichtungen des Gesundheits- und 

Sozialwesens angeboten. 

 

 

Bildungsbereich Rettungsdienst 

 

Der Bildungsakademie ist es zunehmend gelungen, aus dem regionalen und überregionalen Umfeld 

Bildungsteilnehmer und große Kooperationspartner zu gewinnen. 

 

 

Fort- und Weiterbildung 

 

An der 30-Std. Fortbildung im Rettungsdienst gemäß § 5 RettG Nordrhein-Westfalen nahmen mehr 

als 550 BildungsteilnehmerInnen teil. 
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An diesen Fortbildungsveranstaltungen nehmen hauptberufliche Rettungsassistenten und 

Notfallsanitäter der Rettungswachen der zehn kreisangehörigen Städte teil. Sie stehen aber auch 

Rettungsdienstmitarbeitern offen, die bei anderen Trägern beschäftigt sind. In dieser Fortbildung 

werden aktuelle Erkenntnisse aus der notfallmedizinischen Behandlung und Forschung erörtert und 

intensiv trainiert. 

Darüber hinaus wurde je ein 1-tägiger ERC EPILS Provider3 und ein ERC NLS Provider4 Kurs 

durchgeführt. 

 

In 2017 wurde ein Aufbaukurs über 80 Stunden zur Praxisanleitung für Notfallsanitäter/innen gemäß 

§ 3 Abs. 1 Satz 1c NotSan-APrV durchgeführt. 

 

Seit Mitte 2017 organisiert die Bildungsakademie die Notarzt - Fortbildung gemäß RettG NRW § 5 

Abs. 4. Die Bildungsmaßnahmen sind von der Ärztekammer Nordrhein anerkannt und es werden 

entsprechende CME Punkte vergeben.   

 

 

Ausbildung / Ergänzungsprüfung 

 

In 2017 nahmen rund 80 RettungsassistentInnen an Vorbereitungskursen zur Notfallsanitäter-

prüfung teil und legten erfolgreich ihre staatliche Ergänzungsprüfung zum Notfallsanitäter ab. 

 

Die Vollausbildung zum/zur Notfallsanitäter/-in ist planmäßig im Herbst 2017 mit 7 Auszubildenden 

gestartet. 

 

 

Mitarbeiter (hauptamtliche Lehrkräfte und Verwaltung) 

 

Die hauptamtlichen Lehrkräfte der Bildungsakademie verfügen in der Regel über eine pflegerische 

und eine pädagogische Ausbildung sowie ein Fachhochschulstudium/Hochschulstudium.  

Alle Lehrkräfte sind durch die Bezirksregierung Düsseldorf als Lehrkräfte für Kranken- und Alten-

pflegeschulen anerkannt. 

 

Auf Vorschlag der Geschäftsführung wurde in der Gesellschafterversammlung vom 04.12.2015 eine 

zusätzliche neue Bereichskoordinatoren-Ebene beschlossen (siehe Abbildung 2) und eingeführt, um 

eine den bisherigen Aufgabenzuwächsen und den mit der Rettungsdienstschule verbundenen 

neuen Aufgaben adäquate Leitungsstruktur sowie attraktive Arbeitsplätze für leistungsfähige und 

leistungsbereite Mitarbeiter zu schaffen. Diese hat sich in 2017 bewährt. 

 

                                                           
3  European Resuscitation Council European Pediatric Life Support Kurs 
4  European Resuscitation Council Newborn Life Support Kurs 
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Abbildung 2:   Organigramm 

 

Für den Bereich der Rettungsdienstschule wurden in 2017 wurde eine neue Mitarbeiterin mit einem 

Umfang von einer 0,75 Stelle eingestellt.  

Im Bereich Pflegeausbildung drei Mitarbeiterinnen mit einem Umfang von einer 1,4 Stelle. 

Für alle Bildungsbereiche konnten zahlreiche neue nebenamtliche Lehrkräfte gewonnen werden. 

In 2017 wurde die neue kommunale Entgeltordnung für die pädagogischen Mitarbeiter der GmbH 

umgesetzt. Dies führte zu erheblichen Steigerungen im Bereich des Aufwands bei den 

Personalkosten. 

 

Durch diesen massiven Ausbau und Differenzierungen der Bildungs- und Dienstleistungsangebote 

sind auch die Anforderungen an die Verwaltungsmitarbeiter in den letzten Jahren gewaltig 

gestiegen.  

Die Verwaltung, Beratung und Betreuung der Bildungsteilnehmer und sonstigen Kunden, die 

Rechnungslegung, Buchhaltung, Ausbildungs- und Prüfungsdokumentationen und Zertifizierung 

von Bildungsangeboten sowie die rechtlichen Grundlagen wurden und werden hierdurch immer 

komplexer.   

Die Verwaltungsmitarbeiter müssen sich dabei oft auf unterschiedliche, sich zum Teil 

widersprechende Anforderungen von Kooperationspartnern, Auftraggebern, Aufsichtsbehörden, 

Bildungsteilnehmern und Besuchern einstellen. 
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Grundsätzliche Entwicklungen für Gesundheits- und Sozialberufe  

Wie bereits in den Lageberichten der letzten Jahre ausführlich dargelegt, ist die Gesundheits- und 

Sozialwirtschaft ein bedeutender Wachstumsmarkt und stellt einen erheblichen Wachstums- und 

Beschäftigungstreiber für Deutschland und somit auch regional dar.  

 

Neben den sozialen Veränderungen ist die demografische Entwicklung der wesentliche Treiber 

hinsichtlich einer erwartbaren Zunahme an pflegerischer Versorgung in der Bevölkerung. 

 

Wie in der Abbildung 3 dargestellt, zeigt der Kreis Mettmann einen numerisch besonders hohen Zu-

wachs an hochaltrigen Menschen.  

 

 

 
 

Abbildung 3: Veränderung Anzahl der 80- bis 101-Jährigen in NRW 2015 bis 20305 

 

Die Zahl der Pflegebedürftigen nimmt in Deutschland weiter deutlich zu. Ihre Versorgung sicher-

zustellen ist eine zentrale gesellschaftliche Herausforderung der kommenden Jahrzehnte. 

 

                                                           
5  Vgl. https://www.google.de/?gws_rd=ssl#q=Gutachten+Privat+organisierte+Pflege+in+NRW 
 

- 79 -

https://www.google.de/?gws_rd=ssl#q=Gutachten+Privat+organisierte+Pflege+in+NRW


 

 
 

Seite 10 von 21 
 
 

 
 

Bildungsakademie für 
Gesundheits- und Sozialberufe 
des Kreises Mettmann GmbH 
Jubiläumsplatz 19 
40822 Mettmann 
 

Telefon (Zentrale) 
02104/1418-0 
Telefax  
02104/1418-22 

E-Mail / Internetadresse 
sekretariat@bildungsakademie-mettmann.de 
www.bildungsakademie-mettmann.de  
 

Kontoverbindung 
Kreissparkasse Düsseldorf 
Kto-Nr. 0003 363 645 
BLZ 301 502 00 

Eintrag Amtsgericht Wuppertal 
HRB Nr. B 13504 
Geschäftsführer: 
Volker Freund 
Bodo Keißner-Hesse 

 

Bildungsakademie 
für Gesundheits- und Sozialberufe 
des Kreises Mettmann GmbH 

 

Das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) geht davon aus, dass sich der Personalbe-

darf in der Pflege (Fach- und Hilfskräfte) bis 2050 – im Extremfall – auf bis zu 1,5 Mio. Vollzeitkräfte 

mehr als verdoppeln könnte (Ende 2013: 704.000 Vollzeitäquivalente).6  

 

 

Bildungsbedarfe im Arbeitsfeld Altenpflege 

 

Schon heute kann der Sofortbedarf an qualifizierten Pflegekräften nicht mehr gedeckt werden. Im 

Bereich der Langzeitpflege aber auch in der Akutpflege kann von einer Vollbeschäftigung ge-

sprochen werden. 7 

 

Wie in der Abbildung 4 sichtbar, zeigt sich der Fachkräftemangel in der Altenpflege ausnahmslos in 

allen Bundesländern. In keinem Bundesland stehen rechnerisch ausreichend arbeitslose Bewerber 

zur Verfügung, um damit die der Bundesagentur für Arbeit gemeldeten Stellen zu besetzen. 

  

 

 
 

Abbildung 4: Fachkräftemangel in den Pflegeberufen 

 

 

Gemeldete Stellenangebote für examinierte Altenpflegefachkräfte sind im Bundesdurchschnitt 

162 Tage vakant. Das sind 71 Prozent mehr als die durchschnittliche Vakanzzeit über alle Berufe.  

                                                           
6  Vgl. https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.413133.de/12-51-1.pdf 
7  Vgl. Landesberichterstattung Gesundheitsberufe Nordrhein-Westfalen 2015, S 6 ff 
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Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Situation weiter angespannt. So ist die Vakanzzeit um 24 Tage 

gestiegen und die Arbeitslosen-Stellen-Relation hat sich nochmals verringert. 

 

Auch bei den Gesundheits- und Krankenpflegekräften zeigt sich in fast allen westdeutschen 

Bundesländern (außer Niedersachsen und Hessen) sowie in Brandenburg ein Fachkräftemangel ab. 

Nur in Sachsen Anhalt und Sachsen deuten die Indikatoren darauf hin, dass kein Fachkräftemangel 

besteht.8 

 

Die Langzeitpflege ist ein expandierendes Arbeitsfeld und eine gesellschaftliche Herausforderung in 

Deutschland.  

 

Es sind vor allem zwei zeitgleiche Entwicklungen, die die Ausgestaltung des Arbeitsfeldes 

Altenpflege gerade in Zeiten der Diskussion um die Finanzierbarkeit sozialer Sicherungssysteme - 

perspektivisch europaweit - beeinflussen werden:   

 

 

1. Der demografische Wandel  

 

Mit der Alterung der Gesellschaft geht eine deutliche Zunahme geriatrischer und 

gerontopsychiatrischer Erkrankungen einher. Mit zunehmendem Alter steigt die Wahrscheinlichkeit, 

chronisch und/oder mehrfach zu erkranken und damit pflegebedürftig zu werden. Besonders 

dramatisch wird die Zahl Demenzkranker steigen. 

 

 

2. Soziale Veränderungsprozesse und neue Lebensentwürfe künftiger Altengenerationen 

 

Die Zahl jüngerer Menschen und damit die Zahl potentiell - privat oder beruflich - Pflegender nimmt 

ab. 

Die künftigen Altengenerationen haben weitergehende Erwartungen hinsichtlich Partizipation und 

Autonomie als die vorangegangenen. Sie insistieren auf Selbstbestimmung und Selbständigkeit. Sie 

suchen einerseits selbst bestimmte Handlungsfelder in der nachberuflichen Lebensphase, erwarten 

andererseits ein ausdifferenziertes, an ihren Bedürfnissen orientiertes Unterstützungs- und 

Hilfesystem. Auch unter ihrem Erwartungsdruck wird sich das Arbeitsfeld Altenpflege weiter 

ausdifferenzieren müssen. 

 

Veränderte Lebensbedingungen und Bedarfe erfordern neue Versorgungsstrukturen und Konzepte 

und Handlungskompetenzen der beruflich Pflegenden. 

                                                           
8  Vgl. https://statistik.arbeitsagentur.de/Statischer-Content/Arbeitsmarktberichte/Fachkraeftebedarf-Stellen/ 
  Fachkraefte/BA-FK-Engpassanalyse-2016-12.pdf 
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Die sukzessiv geringer werdenden Unterstützungsmöglichkeiten alter, pflegebedürftiger Menschen 

durch familiäre Hilfenetze bei gleichzeitig wachsendem Bedarf an Pflege und Begleitung erfordert 

einen Bedeutungszuwachs wie auch eine Diversifikation des Arbeitsfeldes Altenpflege. 

 

Der Altenpflege ist es bisher sehr erfolgreich gelungen, diese Herausforderung anzunehmen und 

konnte ihre Ausbildungszahlen kontinuierlich steigen.  

 

Nach dem Berufsbildungsbericht 2018 gehört die Altenpflege zu den besonders stark wachsenden 

Dienstleistungsbranchen und bietet damit zugleich eine sichere Beschäftigungsperspektive: 

 „Die Zahl der in ambulanten Pflegediensten und Pflegeheimen beschäftigten Personen ist 

nach den Zahlen der Pflegestatistik zwischen 1999 und 2015 um 74 % auf 1.086.000 

gestiegen. Besonders stark erhöht hat sich die Zahl der Altenpflegefachkräfte. Diese ist im 

gleichen Zeitraum um 126 % auf rund 246.000 beschäftige Personen gestiegen.“9 

Neben den sozialen Veränderungen ist die demografische Entwicklung der wesentliche Treiber 

hinsichtlich einer weiteren zu erwartenden Zunahme an pflegerischen Bedarfen, vor allem in der 

Altenpflege. 

Der Bedarf an qualifiziertem Personal wird insbesondere in der Altenpflege deutlich steigen. So 

werden Leistungsbezieher in der sozialen Pflegeversicherung bis zum Jahr 2030 im Verhältnis zum 

Vergleichsjahr 2015 um rund ein Drittel auf dann ca. 4,1 Mio. steigen.  

In der Altenpflege besteht bereits heute bundesweit ein Fachkräftemangel, der in Zukunft weiter 

zunehmen wird, wenn die beruflichen Rahmenbedingungen für Pflegekräfte nicht verbessert 

werden. 

Den an der Altenpflegeausbildung Beteiligten ist es bisher (trotz manch schlechter Rahmenbedin-

gungen) hervorragend gelungen, die Ausbildungszahlen jährlich konstant zu steigern. 

Nach Bildungsbericht 2018 befinden sich diese mit 68.260 auf dem höchsten Niveau seit Bestehen 

der Altenpflegeausbildung: 

 

„Die Zahl der Neueintritte in eine Altenpflegeausbildung ist mit 24.130 im Vergleich zum 

Vorjahr um 518 bzw. 2,2 % gestiegen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass in der Schulstatistik 

im Rahmen der Neueintritte die zunehmenden Eintritte in eine durch Anrechnung von 

Vorqualifikationen–insbesondere eine Ausbildung in der Altenpflegehilfe – verkürzte 

                                                           
9  Vgl. Berufsbildungsbericht 2018, Seite 95, https://www.bmbf.de/pub/Berufsbildungsbericht_2018.pdf,  
    S. 131 
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Altenpflegeausbildung nicht erfasst werden.“ In einer Ausbildung zur Altenpflegehilfe 

befinden sich aktuell 8.392 Schülerinnen und Schüler (+424 bzw. +5,3 ).“10 

Diese hervorragenden Erfolge bei der Steigerung der Ausbildungszahlen in der Altenpflege und das 

binden von Altenpflegefachkräften in der Langzeitpflege, sind und waren nur dadurch möglich, dass 

die Altenpflegeausbildung und die Tätigkeit in der Langzeitpflege deutlich an Profil gewonnen haben. 

Darüber hinaus ist es den Altenpflegeschulen und den praktischen Ausbildungsträgern sehr gut 

gelungen, SchülerInnen mit einen Hauptschulabschluss nach Klasse 10, nachhaltig und erfolgreich 

in die Altenpflegeausbildung einzubinden und ihnen sichere und langfristige Beschäftigungs-

perspektiven zu bieten. 

Der Verbleib im Altenpflegeberuf ist deutlich höher als oft dargestellt. Menschen, die einen Pflege- 

oder Gesundheitsberuf erlernt haben, wechseln im Vergleich zu anderen Berufsfeldern deutlich 

seltener ihren Beruf. Im Jahr 2013 lag die Stayer-Quote11 bei 74,4 Prozent. Dies ist im Vergleich mit 

der durchschnittlichen Stayer-Quote von etwa 46,7 Prozent vergleichsweise hoch. Nur in den 

Sicherheitsberufen (79,3 Prozent), Gesundheitsberufen mit Approbation (83,8 Prozent) und sozialen 

Berufen (76 Prozent) war sie noch höher.12 

 

 

Bildungsbedarfe im Arbeitsfeld Rettungsdienst  

 

Die konkrete Umsetzung der Planung und der Finanzierung der Notfallsanitäterausbildung erweist 

sich als schwierig und langwierig. Plötzliche und zum Teil nachträgliche Gesetzesänderungen in 

2016 (z. B. Stichtagsregelung) erschweren das Verfahren und verunmöglichen eine 

Planungssicherheit der Bildungsträger. Die Aufhebung der Stichtagsregelung im 

Notfallsanitätergesetz hat dazu geführt, dass nahezu alle Anmeldungen zu den EP2 und EP3 

Ausbildungen sowie zu den „Crash Kursen“ zurückgezogen wurden.  

Aufgrund der unsicheren Finanzierungslage verhalten sich Kommunen bei der Umgestaltung des 

Berufsbildes der Rettungsassistentin bzw. des Rettungsassistenten auf die Notfallsanitäterin bzw. 

den Notfallsanitäter teilweise zurückhaltend. Dies betrifft auch die einschlägigen Fort- und 

Weiterbildungslehrgänge.  

Da die Mehrheit der 40 Rettungsdienstschulen in Nordrhein-Westfalen seit 2014 kaum Fachkräfte 

ausbilden, droht ein massiver Personalengpass im Bereich des Rettungsdienstes. 

 

                                                           
10  Vgl. Berufsbildungsbericht 2018, Seite 95, https://www.bmbf.de/pub/Berufsbildungsbericht_2018.pdf 
    S. 131 f 
11  Stayer-Quote: Bei den Erwerbspersonen wird differenziert nach Erwerbspersonen im erlernten Beruf und 
   Erwerbspersonen im ausgeübten Beruf. Aus der Differenz dieser beiden Werte wird die Stayer-Quote 
   (also der Verbleib derjenigen, die auch im erlernten Beruf tatsächlich tätig sind) ermittelt. 
12   Vgl. https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/en/publication/download/8233 

- 83 -

https://www.bmbf.de/pub/Berufsbildungsbericht_2018.pdf
https://www.bibb.de/veroeffentlichungen/en/publication/download/8233


 

 
 

Seite 14 von 21 
 
 

 
 

Bildungsakademie für 
Gesundheits- und Sozialberufe 
des Kreises Mettmann GmbH 
Jubiläumsplatz 19 
40822 Mettmann 
 

Telefon (Zentrale) 
02104/1418-0 
Telefax  
02104/1418-22 

E-Mail / Internetadresse 
sekretariat@bildungsakademie-mettmann.de 
www.bildungsakademie-mettmann.de  
 

Kontoverbindung 
Kreissparkasse Düsseldorf 
Kto-Nr. 0003 363 645 
BLZ 301 502 00 

Eintrag Amtsgericht Wuppertal 
HRB Nr. B 13504 
Geschäftsführer: 
Volker Freund 
Bodo Keißner-Hesse 

 

Bildungsakademie 
für Gesundheits- und Sozialberufe 
des Kreises Mettmann GmbH 

 

Im Kreis Mettmann weist der „Bedarfsplan für den Rettungsdienst“ einen erheblichen 

Qualifizierungsbedarf aus.13 Für 2018 verzeichnet die Bildungsakademie eine steigende Nachfrage 

in der Aus-, Fort- und Weiterbildung. 

 

 

Reaktion der Bildungsakademie auf die Entwicklungen der Gesundheits- und 

Sozialberufe 

 

Der Bildungsakademie ist es bisher nachhaltig gelungen, ihre Ausbildungskapazitäten kontinuierlich 

auszubauen, um den gestiegenen Bedarf an Pflegefachkräften regional zu sichern bzw. den 

Fachkräftemangel zu mindern. Darüber hinaus hat sie durch ihre umfangreichen Fort- und 

Weiterbildungsangebote sowie durch die Förderung und Neuentwicklung von Bildungsangeboten im 

Arbeitsfeld der Gesundheits- und Sozialberufe maßgeblich zu der Attraktivitätssteigerung des 

Berufsbildes beigetragen. 

 

Durch gezielte Marketingmaßnahmen bemüht sich die Bildungsakademie neue Zielgruppen für die 

Pflegeausbildung zu erschließen, um die Bewerberzahl auf einem möglichst hohen Niveau zu halten.  

 

Die Bildungsakademie genießt regional und zum Teil auch überregional ein sehr hohes Ansehen. 

Eine erweiterte Betrachtung der regionalen Entwicklung erfolgt unter dem Punkt Prognosebericht 

und voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft.  

Die Gesellschaft führte neben den oben genannten Bildungsangeboten noch diverse Inhouse-

schulungen in Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens durch.  

 

Im Weiterbildungsbereich endeten in 2017 eine Weiterbildung zur „Leitenden Pflegefachkraft“, eine 

Weiterbildung zur „Einrichtungsleitung“ und eine Weiterbildung „Fachkraft für Gerontopsychiatrie“, 

ein Lehrgang zum/zur „PraxisanleiterIn in der Pflege“, ein Lehrgang „Qualitätsmanagement in der 

Gesundheits- und Sozialwirtschaft“ sowie ein Lehrgang „Fachkraft Palliative Care“ sowie zwei 

Qualifizierungsangebote „Zusätzliche Betreuungskraft nach § 53c SGB XI“ und zwei Qualifizierungs-

angebote „Betreuungskraft nach § 45b SGB XI“. 

 

Die Rettungsdienstschule an der Bildungsakademie für Gesundheits- und Sozialberufe hat sich 

mittlerweile als regionaler Anbieter etabliert und wird auch zunehmend von Anbietern außerhalb des 

Kreises angefragt. 

 

 

  

                                                           
13  Vgl. https://www.kreis-mettmann.de/media/custom/2023_4887_1.PDF?1491232905 
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Bildungsakademie 
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Wichtige Vorgänge im Geschäftsjahr 

Im Dezember 2017 fand ein Rezertifizierungsaudit nach folgenden Auditkriterien statt:  

o DIN EN ISO 9001:2015 

o Qualitätsmanagementsysteme – Anforderungen Akkreditierungs- und Zulassungsverord-

nung Arbeitsförderung AZAV; gemäß der Empfehlungen des Anerkennungsbeirats zur 

AZWV; Trägerzulassung und Maßnahmezulassung 

Der Hochschulabschluss, der in Kooperation mit der Steinbeishochschule angeboten wird, ist 

staatlich sowie international anerkannt und wurde von der FIBAA14 akkreditiert.  

 

Die Bildungsangebote wurden wie oben dargestellt weiter ausgeweitet und die Ausbildungsplatz-

zahlen konnten stabil gehalten werden.  

 

Die Bildungsarbeit der GmbH hat in 2017 weiterhin eine hohe Beachtung in der regionalen und 

überregionalen Presse gefunden.  

Die räumliche und materielle Ausstattung der Rettungsdienstschule (Unterrichtsräume und 

Fachräume) wurde aus den Rücklagen der Bildungsakademie vorfinanziert. Wann der Break Even 

Point für die Rettungsdienstschule erreicht werden kann und somit die investierten Gelder 

zurückfließen können, ist maßgeblich von der Auslastung der einzelnen Bildungsangebote und der 

Inanspruchnahme der Bildungsangebote über die Kreisgrenzen hinaus abhängig. 

Zurzeit geht die Geschäftsführung davon aus, dass dies in den nächsten drei Jahren realistisch ist. 

 

Gesamtaussage zum Geschäftsverlauf 

Trotz der gegenüber einer kommunalen Haushaltsführung erheblichen zusätzlichen Aufwendungen 

durch handelsrechtliche Verpflichtungen, konnte das Gesamtergebnis im Rahmen des im 

Wirtschaftsplans kalkulierten operativen Fehlbetrages und damit des im Haushaltsplan des Kreises 

berücksichtigten Verlustausgleiches weit unterschritten werden.  

 

  

                                                           
14   Foundation for International Business Administration Accreditation 
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Durch den vorhergehend beschriebenen kontinuierlichen Ausbau der Bildungsakademie konnte die 

Gesellschaft ihr Betriebsergebnis über die Jahre konstant verbessern. Nach Gesellschaftsvertrag  

(§ 3, Abs. 2) verbleibt dieser punktuelle Gewinn (als Rücklage) bei der GmbH, um daraus die 

zwingend notwendige sachliche und personelle Ausweitung zu finanzieren.  

 

Zum 31.12.2017 ist eine Rückstellung (Resturlaub/Überstunden) nach § 249 HGB zu bilden. Die 

Rückstellung wurde in der Höhe von 115.000 € gebildet.  

Wie in 2012 - 2016 verzeichnet die GmbH auch in 2017 ein positives Ergebnis. 

 

Die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der letzten 5 Jahre ist der nach-

stehenden Tabelle 1 zu entnehmen (auf volle € gerundet): 

 

 2017 2016 2015 2014 2013 

Anlagevermögen 517,400 € 441.531 € 136.608 € 46.934 € 61.359 € 

Umlaufvermögen 541.350 € 556.584 € 804.498 € 739.348 € 549.722 € 

Jahresergebnis +20.778 € +21.557 € +163.911 € +286.420 € +107.368 € 

Rückstellungen 144.050 € 118.200 € 122.587 € 154.300 € 270.400 € 

Verbindlichkeiten 130.267 € 74.445 € 85.883 € 39.786 € 58.791 € 

 

Tabelle 1: Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der letzten fünf Jahre15 

 

Insgesamt ist zu sagen, dass die wirtschaftliche Situation – insbesondere in der Gegenüberstellung 

zu anderen kommunalen Fachseminaren – überaus zufriedenstellend ist. 

 

 

Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem 31.12.2017 haben sich nicht ereignet. 

 

 

Prognosebericht / voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft 

Mit dem Konzept der Seniorenwirtschaft soll ein ganzheitlicher Blick auf die Bevölkerungsalterung 

und die mit ihr verbundenen Chancen ermöglicht werden und die künftige Richtung zahlreicher 

politischer Strategien, etwa in den Bereichen bebaute Umwelt, Beschäftigung für Menschen über 

50, lebenslanges Lernen, Gesundheitsprävention und Pflegemarkt, beeinflusst werden.  

 

                                                           
15  Eigene Darstellung 
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Der deutsche Pflegemarkt, als ein wesentlicher Teil der Seniorenwirtschaft, ist ein überdurch-

schnittlich expandierender Markt und legte und legt im Wachstum deutlich stärker zu als der gesamte 

Gesundheitsmarkt und die produzierende Wirtschaft.   

Die Wachstumsbranche Pflege hat die Automobilindustrie überholt. Die Pflege bietet in Deutschland 

mehr Jobs als Mercedes, VW, Opel & Co. Die Arbeitsplätze in der Pflege sind standortfest und 

regional verankert sowie krisensicher, sie können weder exportiert noch wegrationalisiert werden.  

Eine Ausbildung in der Altenpflege ist für junge Menschen attraktiv geworden. Die Gesamtzahl der 

Schülerinnen und Schüler in der Altenpflegeausbildung ist wie oben bereits dargestellt kontinuierlich 

gestiegen.  

 

Die Auswirkungen des demografischen und sozialen Wandels erfordern im Arbeitsfeld Altenpflege 

neue Versorgungs- und Ausbildungsgänge, die u.a. berücksichtigen, 

o dass immer weniger Menschen im Alter in traditionelle familiäre Strukturen eingebunden 

sind, 

o dass immer mehr Menschen im Alter allein leben, 

o dass die Mehrheit der Bevölkerung solange wie möglich auch im Fall von Pflegebedürftigkeit 

zu Hause verbleiben möchte, 

o dass familiäre Hilfenetze zunehmend an ihre Grenzen stoßen und eine Kompensation durch 

beruflich Pflegende finanziell nicht leistbar erscheint, 

o dass weniger beruflich Pflegende zur Verfügung stehen,  

o dass die frühzeitige Einbettung (Inklusion) alter und/oder pflegebedürftiger Menschen in 

soziale Netzwerke im Stadtteil oder in der Gemeinde, in der Nachbarschaft, im Quartier 

notwendig ist. Dies erfordert professionelle längerfristig angelegte Begleitung und 

Unterstützung der Betroffenen, 

o dass Pflege immer häufiger zum Armutsrisiko für Pflegebedürftige und pflegende Ange-

hörige wird, 

o dass die Zahl dementiell veränderter Menschen weiter dramatisch ansteigen wird und 

hierdurch Bedarfe entstehen, die umfangreich und in erster Linie nicht medizinisch sind. 

Hierzu zählen auch Unterstützungs- und Entlastungsangebote für pflegende Angehörige. 

o dass das künftige Arbeitsfeld Altenhilfe neue, kultursensible Pflegekonzepte braucht, die die 

besonderen Bedarfslagen von alten Menschen mit Migrationshintergrund individueller als 

bisher in den Fokus nehmen. 

Mit der Ausdifferenzierung des Arbeitsfeldes Altenpflege werden die Anforderungen an die hier 

tätigen Pflegekräfte komplexer und erfordern ein zunehmend differenziertes Aus-, Fort- und 

Weiterbildungsangebot.   

Eine weitere zentrale Aufgabe von Pflegekräften im künftigen Altenpflegesystem ist die frühzeitige 

Einbettung (Inklusion) alter und/oder pflegebedürftiger Menschen in soziale Netzwerke im Stadtteil 

oder in der Gemeinde, in der Nachbarschaft, im Quartier. 

Dies erfordert professionelle längerfristig angelegte Begleitung und Unterstützung der Betroffenen. 
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Die Umwandlung der bisher freiwilligen finanziellen Förderung des Landes NRW der Fachseminare 

wurde nun als Pflichtaufgabe geregelt, und schafft eine deutliche Planungssicherheit. Die Höhe der 

beabsichtigten Förderung bleibt jedoch hinter dem tatsächlichen Bedarf zurück. Der 

Landeszuschuss pro Teilnehmer/In pro Monat – bisher im Rahmen der im Landeshaushalt zur 

Verfügung stehenden Mittel – betrug in den 90iger Jahren 660,00 DM (= 337,00 €) und wurde 

schrittweise abgesenkt auf derzeit 280,00 €. Obgleich die Fachseminare immer wieder vorgetragen 

haben, dass mit dieser finanziellen Ausstattung die erforderliche Qualität auf der Grundlage des 

Strukturstandards in der Ausbildung nicht gewährleistet sei, wurde dieser Betrag in Höhe von  

280,00 € gesetzlich festgelegt. Die Initiative des MGEPA, durch einen „gemeinsamen Aktionsplan 

zur Stärkung der Pflegeausbildung in NRW“ die bedarfsgerechte Ausbildung in der Pflege und vor 

allem die gemeinsam mit der Einführung der Altenpflegeumlage erreichten Erfolge nachhaltig 

abzusichern, zeigt in diesem Jahr erstmalig die Tendenz, die Förderhöhe den tatsächlichen Kosten 

anzupassen. Die Forderung der Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrts-

pflege des Landes liegt hier bei 490 € pro SchülerIn und Monat. 

 

Die Risiken der Gesellschaft liegen in den stagnierenden16 und zum Teil abgesenkten17 Förderhöhen 

in der Altenpflegeausbildung sowie der aufgrund der demographischen Entwicklung zu 

befürchtenden abnehmenden Bewerberzahlen im Ausbildungsbereich.  

 

Durch die deutliche Erweiterung und Anpassung der Bildungsangebote und Verstärkung der 

Marketingaktivitäten der GmbH soll hier entgegengewirkt werden.  

 

Darüber hinaus müssen abgestimmte zielgruppenspezifische und geschlechtergetrennte 

Imagekampagnen aller Akteure gebündelt werden, die nicht nur SchülerInnen, sondern auch Eltern 

und Lehrkräfte sowie die BerufsberaterInnen der Arbeitsämter/ARGEN einbeziehen. 

 

Die Formung eines attraktiven, modernen und zukunftsorientierten Pflegeberufes ist aus aktueller 

Sicht zwingend erforderlich, um eine Konkurrenzfähigkeit im Wettbewerb mit anderen Ausbildungs-

berufen, auch aus der Perspektive von männlichen Jugendlichen, zu erreichen. 

 

Diesen Aspekten wird vor allem in Hinsicht auf die notwendige Sicherstellung des 

Berufsnachwuchses (deutliche Abnahme der Alterskohorte potenzieller BewerberInnen aufgrund 

gesunkener Geburtenraten bei steigender Inanspruchnahme professioneller Pflegeleistungen) eine 

hohe Bedeutung zugemessen werden.  

                                                           
16  Der Landeszuschuss pro Teilnehmer/In pro Monat – bisher im Rahmen der im Landeshaushalt zur  
  Verfügung stehenden Mittel – betrug in den 90iger Jahren 660,00 DM (= 337,00 €) und wurde schrittweise  
  abgesenkt auf derzeit 280,00 €. 
17   Die Förderhöhe (bei SGBIII finanzierten Maßnahmen) an der Bildungsakademie für Gesundheits- und  
  Sozialberufe des Kreises Mettmann GmbH in der Altenpflegeausbildung von einem Stundensatz pro  
  Teilnehmer und Unterrichtsstunde von 6,31 € auf 5,23 € reduziert. Dies entspricht einer Reduktion von  
  17,12 %. In der Altenpflegehilfeausbildung wurde der Stundensatz pro Teilnehmer und Unterrichtsstunde  
  von 6,51 € auf 5,23 € reduziert. Dies entspricht einer Reduktion von 19,66 %. 
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Zurzeit ist davon auszugehen, dass die Umsatzzahlen in den nächsten beiden Geschäftsjahren 

stabil gehalten werden können. Die Umsatzerlöse der letzten fünf Jahre sind in der nachstehenden 

Tabelle dargestellt. 

 

 2017 2016 2015 2014 2013 

Umsatzerlöse 2.057.478 1.509.352 € 1.503.348 € 1.445.363 € 1.197.439 € 

Sonst. betriebl. Erträge 23.704 322.908 € 224.817 € 225.531 € 113.552 € 
 

Tabelle 2: Entwicklung Umsatzerlöse / Sonstige betriebliche Erträge von 2013-201718 

 

 

Mit dem Gesetz zur Reform der Pflegeberufe, das im Juli 2017 verkündet wurde, werden die pflegerischen 

Ausbildungsgänge: 
 

• Altenpflege 

• Gesundheits- und Krankenpfleger/innen  

• Gesundheits- und Kinderkrankenpflege/innen  

 

neu geregelt werden.  

 

Im Wesentlichen werden folgende Regelungen getroffen: 

 Die bisher im Altenpflegegesetz und im Krankenpflegegesetz getrennt geregelten 

Pflegeausbildungen werden in einem neuen Pflegeberufegesetz zusammengeführt. 

 Alle Auszubildenden erhalten zwei Jahre lang eine gemeinsame, generalistisch 

ausgerichtete Ausbildung, in der sie einen Vertiefungsbereich in der praktischen Ausbildung 

wählen. Auszubildende, die im dritten Ausbildungsjahr die generalistische Ausbildung 

fortsetzen, erwerben den Berufsabschluss „Pflegefachfrau“ bzw. „Pflegefachmann“. 

 Auszubildende, die ihren Schwerpunkt in der Pflege alter Menschen oder der Versorgung 

von Kindern und Jugendlichen sehen, können wählen, ob sie – statt die generalistische 

Ausbildung fortzusetzen – einen gesonderten Abschluss in der Altenpflege oder 

Gesundheits- und Kinderkrankenpflege erwerben wollen. 

 Sechs Jahre nach Beginn der neuen Ausbildungen soll überprüft werden, ob für die 

gesonderten Berufsabschlüsse in der Altenpflege oder Gesundheits- und Kinderkranken-

pflege weiterhin Bedarf besteht. 

 Nach zwei Dritteln der Ausbildung wird eine Zwischenprüfung zur Ermittlung des Aus-

bildungsstandes eingeführt. Den Ländern wird dadurch die Möglichkeit eröffnet, die mit der 

Zwischenprüfung festgestellten Kompetenzen im Rahmen einer Pflegeassistenz- oder  

-helferausbildung anzuerkennen. Ein Bestehen der Prüfung ist nicht erforderlich, um die 

Ausbildung fortzuführen. 

                                                           
18  Eigene Darstellung 
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HRB Nr. B 13504 
Geschäftsführer: 
Volker Freund 
Bodo Keißner-Hesse 

 

Bildungsakademie 
für Gesundheits- und Sozialberufe 
des Kreises Mettmann GmbH 

 

 Vorbehaltene Tätigkeiten sind in § 4 geregelt. Für den Pflegebereich werden damit erstmals 

bestimmte berufliche Tätigkeiten, die dem Pflegeberuf nach diesem Gesetz vorbehalten sind, 

also nur von entsprechend ausgebildetem Personal ausgeführt werden dürfen, geregelt.  

 Ergänzend zur beruflichen Pflegeausbildung wird ein Pflegestudium eingeführt. 

 

Das Inkrafttreten ist für 2020 geplant. Die entsprechenden Ausbildungs- und Prüfungsverordnungen 

und die Finanzierungsverordnung muss noch verabschiedet werden. 

 

Die bisher bekannt gewordenen Eckwerte zeigen, dass die Bildungsakademie über alle Ressourcen 

und Netzwerke verfügt, um eine generalistische und/oder integrative Pflegeausbildung anzubieten. 

 

Die Rettungsdienstschule an der Bildungsakademie für Gesundheits- und Sozialberufe hat sich 

mittlerweile sowohl als regionaler aber auch überregionaler Anbieter etabliert. 

 

Den neuen Beruf „Notfallsanitäter“ hat der Gesetzgeber mit deutlich erweiterten Kompetenzen 

ausgestattet, die ihm in definierten Notfallsituationen mehr Handlungsmöglichkeiten geben.  

Noch während der alarmierte Notarzt auf der Anfahrt ist, kann der Notfallsanitäter wertvolle Minuten 

früher lebensrettende Maßnahmen durchführen oder im Rahmen der Mitwirkung eine Behandlung 

beginnen.  

Für diese besondere Kompetenz sieht das Notfallsanitätergesetz ein ständiges Training und 

zusätzlich eine jährliche Überprüfung der Notfallsanitäter durch die Ärztliche Leitung des 

Rettungsdienstes vor. Auch diese Überprüfung wird von der Bildungsakademie organisiert und 

durchgeführt. Seit Beginn des Jahres 2018 durchlaufen daher alle rund 200 Notfallsanitäter im Kreis 

Mettmann diese zusätzliche Überprüfung.  

Seit Januar 2018 übernimmt die Rettungsdienstschule auch die „Erste Hilfeschulungen“ der 

Mitarbeiter der Kreisverwaltung und der Stadt Mettmann und der städtischen Kindergärten. 

Wie bereits beschrieben ist die Vollausbildung zum Notfallsanitäter planmäßig ab 2017 mit einer 

kleinen Klasse gestartet. In 2018 starten 2 weitere Klassen zum Notfallsanitäter. 

Zusätzlich führt die Rettungsdienstschule in den nächsten drei Jahren umfangreiche Aus-, Fort- und 

Weiterbildungsmaßnahmen für die Feuerwehren in anderen durch.    

 

Am 14.04.2018 veranstaltete die Rettungsdienstschule sein erstes Mettmanner Rettungsdienst 

Symposium mit rund 120 Teilnehmern.   

 

Der Bedarfsplan für den Rettungsdienst im Kreis Mettmann aber auch die Bedarfspläne der 

umliegenden Kreise und Städte weisen einen erheblichen Qualifizierungsbedarf aus.  

Auf dieser Grundlage ist mit einer weiteren deutlich steigenden Nachfrage nach 

Bildungsdienstleistungen zu rechnen. 

 

Aufgrund der gesellschaftsvertraglichen Verlustausgleichsverpflichtung des Alleingesellschafters 

und der Innovationsfähigkeit der Bildungsakademie sind der Fortbestand der Gesellschaft und die 
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02104/1418-0 
Telefax  
02104/1418-22 

E-Mail / Internetadresse 
sekretariat@bildungsakademie-mettmann.de 
www.bildungsakademie-mettmann.de  
 

Kontoverbindung 
Kreissparkasse Düsseldorf 
Kto-Nr. 0003 363 645 
BLZ 301 502 00 

Eintrag Amtsgericht Wuppertal 
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Geschäftsführer: 
Volker Freund 
Bodo Keißner-Hesse 

 

Bildungsakademie 
für Gesundheits- und Sozialberufe 
des Kreises Mettmann GmbH 

 

zukünftige Entwicklung der Bildungsakademie für Gesundheits- und Sozialberufe des Kreises 

Mettmann GmbH nicht gefährdet. 

 

Mettmann, den 19.06.2018 

Volker Freund 

Geschäftsführer 

 

Bodo Keißner-Hesse 

Geschäftsführer 
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Wirtschaftsplan 2018: Gesamtübersicht

Nr. Bezeichnung
Ist 2017

in €

Ansatz 2018

in €

Prognose 2018

in €

Ansatz 2019

in €

Plan 2020

in €

Plan 2021

in €

Plan 2022

in €

Plan 2023

in €

1 Personalaufwand 1.552.487 1.813.980 1.870.795 2.137.124 2.229.803 2.142.605 2.103.301 2.119.605

1.1 Gehälter für Hauptamtliche 950.408 1.074.000 1.125.295 1.272.857 1.324.148 1.307.350 1.291.778 1.304.319

1.2 Personalnebenkosten 274.800 344.200 379.450 444.357 459.745 422.705 418.033 421.796

1.3 Honorarzahlungen 319.952 388.580 358.700 412.560 438.560 405.200 386.140 386.140

1.4 Geschäftsführung 7.326 7.200 7.350 7.350 7.350 7.350 7.350 7.350

2 Betriebliche Aufwendungen 448.208 551.064 643.110 680.702 679.788 664.878 669.938 676.477

2.1 Aufwendungen für Mieträume 252.758 295.443 319.915 341.016 335.086 337.210 339.391 341.631

2.2 Versicherung, Beiträge, Gebühren 9.667 10.550 9.820 11.470 11.676 11.887 12.101 12.318

2.3 Aufwand für Verwaltung und Unterricht 164.732 234.459 282.800 302.511 306.895 289.216 291.439 295.070

2.4 Sonstige Aufwendungen 21.051 10.612 30.575 25.704 26.131 26.565 27.007 27.457

3 Zinsen und ähnliche Aufw. 7 0 0 0 0 0 0 0

4 Abschreibungen 63.385 67.000 115.000 84.500 96.000 96.000 96.000 96.000

abzügl. erhaltene Skonti 585 500 30 500 500 500 500 500

abzügl. erhaltene Rabatte 0 0 0 0 0 0 0 0

2.063.503 2.431.544 2.628.875 2.901.826 3.005.091 2.902.983 2.868.739 2.891.582

Aufwand

Gesamtsumme Aufwendungen

Seite 1 von 2
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Wirtschaftsplan 2018: Gesamtübersicht

Nr. Bezeichnung
Ist 2017

in €

Ansatz 2018

in €

Prognose 2018

in €

Ansatz 2019

in €

Plan 2020

in €

Plan 2021

in €

Plan 2022

in €

Plan 2023

in €

1 Umsatzerlöse 1.567.690 1.590.000 1.521.033 1.786.941 2.098.868 2.296.705 2.339.023 2.316.641

2 Erträge Altenpflegehilfeausbildung 121.235 120.000 118.965 159.000 142.500 142.500 142.500 142.500

3 Erträge Rettungsdienstschule 341.985 654.365 930.000 761.645 851.205 537.000 500.640 534.080

4 Sonstige Erträge 49.681 26.350 35.400 26.600 26.600 26.600 26.600 26.600

5 Zinsen und ähnliche Erträge 3.099 2.000 1.500 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

6 Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Perioden-/Betriebsfremde Erträge 590 0 1.735 0 0 0 0 0

2.084.280 2.392.715 2.608.634 2.736.186 3.121.173 3.004.805 3.010.763 3.021.821

20.778 -38.829 -20.241 -165.640 116.082 101.822 142.024 130.239

Einstellung in die Gewinnrücklage 20.778 116.082 101.822 142.024 130.239

Entnahme aus der Gewinnrücklage 38.829 20.241 165.640

0 0 0 0 0 0 0 0Bilanzgewinn / -verlust

Erträge

Gesamtsumme Erlöse

Gewinn / Verlust

Seite 2 von 2
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Wirtschaftsplan 2019: Aufwendungen

Nr. Bezeichnung
Ist 2017

in €

Ansatz 2018

in €

Prognose 2018

in €

Ansatz 2019

in €

Plan 2020

in €

Plan 2021

in €

Plan 2022

in €

Plan 2023

in €

1 Personalaufwand

1.1 Gehälter für Hauptamtliche

1.1.1 Lehrkräfte, Sekretärin, Verwaltung 950.408 1.074.000 1.135.000 1.272.857 1.324.148 1.307.350 1.291.778 1.304.319

1.1.2 Gehaltszuschuss der Agentur für Arbeit 0 0 -9.705 0 0 0 0 0

1.1.3 Aushilfslöhne 0 0 0 0 0 0 0 0

1.1 Zwischensumme Gehälter 950.408 1.074.000 1.125.295 1.272.857 1.324.148 1.307.350 1.291.778 1.304.319

1.2 Personalnebenkosten

1.2.1 Gebühren Personalabrechnung 3.665 3.500 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700

1.2.3 soziale Aufwendungen 4.476 4.000 4.900 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

1.2.4 Freiwillige soziale Aufwendungen 971 500 650 500 500 500 500 500

1.2.5 Sonstige Personalkosten 0 0 5.500 5.800 5.800 5.800 5.800 5.800

1.2.6 Reisekosten AN 7.515 7.000 35.000 40.000 40.000 8.000 8.000 8.000

1.2.7 Soz. Abg./Aufw. für Altersvers. und Unterstütz. 250.186 322.200 322.200 381.857 397.245 392.205 387.533 391.296

1.2.8 Seminar- u. Fortbildungskosten 7.986 7.000 7.500 7.500 7.500 7.500 7.500 7.500

1.2 Zwischensumme Personalnebenkosten 274.800 344.200 379.450 444.357 459.745 422.705 418.033 421.796

Summe Aufwand Hauptamtliche 1.225.209 1.418.200 1.504.745 1.717.214 1.783.893 1.730.055 1.709.811 1.726.115

Seite 1 von 5
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Wirtschaftsplan 2019: Aufwendungen

Nr. Bezeichnung
Ist 2017

in €

Ansatz 2018

in €

Prognose 2018

in €

Ansatz 2019

in €

Plan 2020

in €

Plan 2021

in €

Plan 2022

in €

Plan 2023

in €

1.3 Honorarzahlungen

1.3.1 Honorarkräfte Ausbildung Altenpflege 181.429 182.000 155.000 182.000 182.000 182.000 182.000 182.000

1.3.2 Honorar und Reisekosten Ausb. Altenpflegehilfe 20.728 23.000 13.000 23.000 23.000 23.000 23.000 23.000

1.3.3 Honorarkräfte Fortbildung, Studium 75.256 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000

1.3.4 Honorarkräfte Rettungsdienstschule 36.431 119.380 136.000 152.260 178.260 144.900 125.840 125.840

1.3.5 Reisekostenerstatt.  Honorarkr. Ausb. Altenpflege 5.782 6.000 4.200 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

1.3.6 Reisekostenerstatt.  Honorarkr. Fortb./Studium 325 300 100 300 300 300 300 300

1.3.7 Reisekostenerstatt. Honorarkr. Rettungsd. 0 7.900 400 0 0 0 0 0

1.3 Zwischensumme Honorarzahlungen 319.952 388.580 358.700 412.560 438.560 405.200 386.140 386.140

1.4 Geschäftsführung 7.326 7.200 7.350 7.350 7.350 7.350 7.350 7.350

1 Gesamtsumme Personalaufwand 1.552.487 1.813.980 1.870.795 2.137.124 2.229.803 2.142.605 2.103.301 2.119.605

2 Betriebliche Aufwendungen

2.1 Aufwendungen für Mieträume

2.1.1 Miete 1.,2., 3. und 4. OG Jubiläumsplatz 191.486 217.093 239.000 239.000 239.000 239.000 239.000 239.000

2.1.2 Mietnebenkosten (inkl. Wasser, Gasheizung) 10.625 20.000 20.000 20.360 20.726 21.100 21.479 21.866

2.1.3 Strom 9.786 10.000 12.000 12.216 12.436 12.660 12.888 13.120

2.1.4 Reinigung 40.027 46.350 48.000 49.440 50.923 52.451 54.024 55.645

2.1.5 Instandhaltung betrieblicher Räume 0 2.000 915 20.000 12.000 12.000 12.000 12.000

2.1.6 Sonstige Raumkosten 833 0 0 0 0 0 0 0

2.1.7 Anmietung zusätzlicher, externer Räumlichkeiten 0 0 0 0 0 0 0 0

2.1 Zwischensumme Aufwend. für Mieträume 252.758 295.443 319.915 341.016 335.086 337.210 339.391 341.631

Seite 2 von 5
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Wirtschaftsplan 2019: Aufwendungen

Nr. Bezeichnung
Ist 2017

in €

Ansatz 2018

in €

Prognose 2018

in €

Ansatz 2019

in €

Plan 2020

in €

Plan 2021

in €

Plan 2022

in €

Plan 2023

in €

2.2 Versicherung, Beiträge, Gebühren

2.2.1 Versicherungen 1.771 2.500 2.700 3.350 3.410 3.472 3.534 3.598

2.2.2 Beiträge 510 1.050 1.120 1.120 1.140 1.161 1.182 1.203

2.2.3 Rechts- und Beratungskosten 1.386 1.000 0 1.000 1.018 1.036 1.055 1.074

2.2.4 Abschluss- und Prüfungskosten 6.000 6.000 6.000 6.000 6.108 6.218 6.330 6.444

2.2 Zwischensumme Versich., Beiträge, Geb. 9.667 10.550 9.820 11.470 11.676 11.887 12.101 12.318

2.3 Aufwand für Verwaltung und Unterricht

2.3.1 Öffentlichkeitsarbeit 16.942 12.000 22.000 20.000 20.360 20.726 21.100 21.479

2.3.2 Dekoration 67 500 200 500 500 500 500 500

2.3.3 Geschenke bis 35,00 € bzw. nicht abzugsfähig 227 100 500 200 200 200 200 200

2.3.4 Repräsentationskosten 0 0 0 0 0 0 0 0

2.3.5 Bewirtungskosten 80 200 0 200 200 200 200 200

2.3.6
Bewirtungskosten für Teilnehmer (Fort- und 
Weiterbildung, Auszubildende bei der staatlichen 
Abschlussprüfung)

16.370 3.563 3.000 3.054 3.109 3.165 3.222 3.280

2.3.7 Catering Rettungsdienstschule 30.960 12.500 28.136 28.904 22.544 21.200 21.200

2.3.8 Material Rettungsdienstschule 50.000 50.000 47.000 47.000 47.000 47.000 47.000

2.3.9 Sonstiges Rettungsdienstschule 5.000 5.000 5.000 5.000 0 0 0

2.3.10 Sonstige Kosten 1.734 2.036 1.800 1.832 1.865 1.899 1.933 1.968

2.3.11 Fremdleistungen 30.733 26.000 16.000 26.000 26.468 26.944 27.429 27.923

2.3.12 Porto 3.275 3.500 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

2.3.13 Telefon-, Faxgebühren 1.652 1.800 1.800 1.800 1.832 1.865 1.899 1.933

2.3.14 Internetkosten 4.120 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

2.3.15 Büromaterial 17.744 18.000 27.000 25.000 25.450 25.908 26.374 26.849

2.3.16 Unterrichtsmaterial 17.430 17.000 32.000 32.576 33.162 33.759 34.367 34.986

2.3.17 Schulveranstaltungen 15.966 15.000 12.000 15.000 15.270 15.545 15.825 16.110

Seite 3 von 5
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Wirtschaftsplan 2019: Aufwendungen

Nr. Bezeichnung
Ist 2017

in €

Ansatz 2018

in €

Prognose 2018

in €

Ansatz 2019

in €

Plan 2020

in €

Plan 2021

in €

Plan 2022

in €

Plan 2023

in €

2.3.18 Lernmittel 9.696 13.000 20.000 20.360 20.726 21.100 21.479 21.866

2.3.19 Zeitschriften, Bücher 15.103 8.500 47.000 40.000 40.720 31.453 32.019 32.595

2.3.20 Kopierkosten 4.593 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

2.3.21 Nebenkosten des Geldverkehrs 606 700 600 600 600 600 600 600

2.3.22 Betriebsbedarf 4.832 5.000 8.500 8.653 8.809 8.967 9.129 9.293

2.3.23 Büroausstattung bis 150,00 € netto 134 1.000 0 1.000 1.018 1.036 1.055 1.074

2.3.24 Betriebsausstattung bis 150,00 € netto 957 2.000 300 2.000 2.036 2.073 2.110 2.148

2.3.25 Ausstattung Unterr.räume bis 150,00 € netto 2.299 2.000 1.500 2.000 2.036 2.073 2.110 2.148

2.3.26 Software bis 150,00 € netto 172 1.500 1.000 1.500 1.527 1.554 1.582 1.611

2.3.27 Werkzeuge und Kleingeräte 0 100 100 100 102 104 105 107

2.3 Zwischensumme Aufw. Verw. und Unterr. 164.732 234.459 282.800 302.511 306.895 289.216 291.439 295.070

2.4 Sonstige Aufwendungen

2.4.1 Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0 0 0

2.4.2 Periodenfremde Aufwendungen 6.344 0 2.420 0 0 0 0 0

2.4.3 Sonstige Aufwendungen 480 500 150 500 500 500 500 500

2.4.4 Forderungsverluste 0 0 0 0 0 0 0 0

2.4.5 Bezugsnebenkosten 293 150 520 500 500 500 500 500

2.4.6 Pfandaufwendungen (Getränkeflaschen) 666 300 500 500 500 500 500 500

2.4.7 Rep./Instandhaltung BGA/Werkzeuge 1.813 500 3.700 500 500 500 500 500

2.4.8 Wartungskosten für Hard- und Software 10.187 8.144 18.500 18.833 19.172 19.517 19.868 20.226

2.4.9 Sonst. Reparaturen/Instandhaltungen 1.269 1.018 4.785 4.871 4.959 5.048 5.139 5.231

2.4 Zwischensumme Sonstige Aufwendungen 21.051 10.612 30.575 25.704 26.131 26.565 27.007 27.457

2 Gesamtsumme Betriebliche Aufwendungen 448.208 551.064 643.110 680.702 679.788 664.878 669.938 676.477
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Wirtschaftsplan 2019: Aufwendungen

Nr. Bezeichnung
Ist 2017

in €

Ansatz 2018

in €

Prognose 2018

in €

Ansatz 2019

in €

Plan 2020

in €

Plan 2021

in €

Plan 2022

in €

Plan 2023

in €

3 Zinsen und ähnliche Aufw. 7 0 0 0 0 0 0 0

4 Abschreibungen

4.1 Anlagenabgänge imm. Verm.g./Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0

4.2 Afa immaterielle Vermögensgüter 2.237 0 0 0 0 0 0 0

4.3 Afa auf Sachanlagen 49.343 52.000 60.000 64.500 69.000 69.000 69.000 69.000

4.4 Sofortabschreibung GWG 250,01 bis 800,00 nt. 11.805 15.000 55.000 20.000 27.000 27.000 27.000 27.000

4.5 Afa Sammelposten GWG 0 0 0

4 Gesamtsumme Abschreibungen 63.385 67.000 115.000 84.500 96.000 96.000 96.000 96.000

abzügl. erhaltene Skonti 585 500 30 500 500 500 500 500

abzügl. erhaltene Rabatte 0 0 0 0 0 0 0 0

2.063.503 2.431.544 2.628.875 2.901.826 3.005.091 2.902.983 2.868.739 2.891.582Gesamtsumme Aufwendungen
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Wirtschaftsplan 2019: Erlöse

Nr. Bezeichnung
Ist 2017

in €

Ansatz 2018

in €

Prognose 2018

in €

Ansatz 2019

in €

Plan 2020

in €

Plan 2021

in €

Plan 2022

in €

Plan 2023

in €

1 Umsatzerlöse

1.1 Lehrgangsgebühren der Arbeitsämter 265.723 280.000 240.000 200.000 180.000 180.000 180.000 180.000

1.2 Betriebskostenfinanzierung Land 1.085.756 1.140.000 1.081.033 1.322.780 1.629.680 1.819.300 1.854.400 1.824.000

1.3 Erlöse Studium BBA 0 0 0 0 0 0 0 0

1.4 Erlöse aus Fortbildungsveranstaltungen 216.211 170.000 200.000 264.161 289.188 297.405 304.623 312.641

1 Gesamtsumme Umsatzerlöse 1.567.690 1.590.000 1.521.033 1.786.941 2.098.868 2.296.705 2.339.023 2.316.641

2.1 Einnahmen APH Arbeitsämter 54.007 120.000 30.000 25.000 22.500 22.500 22.500 22.500

2.2 Einnahmen APH Land 67.228 0 88.965 134.000 120.000 120.000 120.000 120.000

2 Erträge Altenpflegehilfeausbildung (APH) 121.235 120.000 118.965 159.000 142.500 142.500 142.500 142.500

3 Erträge Rettungsdienstschule 341.985 654.365 930.000 761.645 851.205 537.000 500.640 534.080

4 Sonstige Erträge

4.1 Erträge: Auflösung von Rückstellungen 3.114 0 0 0 0 0 0 0

4.2 Erträge: Vermietung von Schulungsräumen 0 0 0 0 0 0 0 0

4.3 Sonstige Einnahmen 25.933 20.000 20.800 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

4.4 Inhouse-Seminare durch MA d. Bildungsakad. 0 6.000 12.000 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000

4.5 Erlöse aus Lernmittelüberlassung 0 0 0 0 0 0 0 0

4.6 Erlöse Leergut 634 350 600 600 600 600 600 600

4.7 Erhaltene Geldzuwendungen 20.000 0 2.000 0 0 0 0 0

4 Gesamtsumme Sonstige Erträge 49.681 26.350 35.400 26.600 26.600 26.600 26.600 26.600

5 Zinsen und ähnliche Erträge 3.099 2.000 1.500 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

6 Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Perioden-/Betriebsfremde Erträge 590 0 1.735 0 0 0 0 0

Ausgleichszahlung Kreis Mettmann 0 0 0 0 0 0 0 0

2.084.280 2.392.715 2.608.634 2.736.186 3.121.173 3.004.805 3.010.763 3.021.821Gesamtsumme Erlöse
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Wirtschaftsplan 2019: Investitionen

Bereich Beschaffungen
Ansatz 2019

in €

Plan 2020

in €

Plan 2021

in €

Plan 2022

in €

Plan 2023

in €

Betriebs- und Geschäftsausstattung

Geschäftsausstattung

Büroeinrichtung Erneuerung von Mobiliar in den Büros 6.000 6.000 0 0 0

Ausstattung Unterrichtsräume

Neuausstattung von Klassenräumen  mit jeweils 25 

Tischen und Stühlen, einem Pult und einem Drehstuhl

(Kalkulierte Preise, 1 Stuhl: 48,50 nt.; 1 Tisch: 130,00 nt.; 

1 Pult: 875,00 nt.; 1 Dozentenstuhl: 84,00 nt. = insges. 

6.500,00 € pro Klassenraum)

6.500 6.500 6.500 6.500 6.500

Anschaffung von Multimediatafeln

Neuausstattung von 3 Klassenräumen  mit jew. einer 

Multimediatafel (inkl. Tafel und Beamer)

Preis pro Tafel ca. 4.000 € brt.

12.000 12.000 12.000 0 0

Ausstattung Demoraum Pflege 6.000 6.000 6.000 0 0

Neuausstattung der Küche/des Aufenthalts-

raumes der Lernenden
Einbauküche 7.000 0 0 0 0

Lehrmittel/Lehrgeräte
Medizinische Modelle und Geräte (Neuanschaffung bzw. 

Austausch)
10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

Summe Anlagevermögen 47.500 40.500 34.500 16.500 16.500

Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG)

Sofortabschreibung GWG von 250,01 bis 800 €

diverse Kleingeräte für Unterricht, Büroräume, Tische und 

Stühle für die neue Küche

jährlicher Austausch von jeweils 3 bestehenden PC-

Arbeitsplätzen (PC, Monitor) in Konto GWG enthalten (ab 

2018 wurden die Wertgrenzen auf 800 € erhöht)

20.000 27.000 27.000 27.000 27.000

Summe GWG 20.000 27.000 27.000 27.000 27.000

67.500 67.500 61.500 43.500 43.500Gesamtsumme Investitionen
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Wirtschaftsplan 2019: Finanzplan

Nr. Bezeichnung
Ansatz 2019

in €
Plan 2020

in €
Plan 2021

in €
Plan 2022

in €
Plan 2023

in €

a) Umsatzerlöse 1.786.941 2.098.868 2.296.705 2.339.023 2.316.641

b) Erträge Altenpflegehilfeausbildung 159.000 142.500 142.500 142.500 142.500

c) Erträge Rettungsdienstschule 761.645 851.205 537.000 500.640 534.080

d) Sonstige Erträge 26.600 26.600 26.600 26.600 26.600

e) Zinsen und ähnliche Erträge 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

f) Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0

g) Perioden-/Betriebsfremde Erträge 0 0 0 0 0

2.736.186 3.121.173 3.004.805 3.010.763 3.021.821

a) Personalaufwand (inkl. Honorarkräfte) 2.137.124 2.229.803 2.142.605 2.103.301 2.119.605

b) Betriebliche Aufwendungen 680.702 679.788 664.878 669.938 676.477

c) Zinsaufwand 0 0 0 0 0

d) Investitionen 67.500 67.500 61.500 43.500 43.500

abzügl. erhaltene Skonti 500 500 500 500 500

abzügl. erhaltene Rabatte 0 0 0 0 0

2.884.826 2.976.591 2.868.483 2.816.239 2.839.082

-148.640 144.582 136.322 194.524 182.739

294.121 145.481 290.063 426.385 620.909

145.481 290.063 426.385 620.909 803.648

Summe Geldeingang

Anfangsbestand liquider Mittel

Verbleibende liquide Mittel

Über- bzw. Unterdeckung (-)

Summe Geldbedarf

I. Finanzmittelherkunft

II. Finanzmittelbedarf
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- 111 -



 

- 112 -



 
 
 
 

   Bildungsakademie für 
   Gesundheits- und Sozialberufe
   des Kreises Mettmann GmbH 

 
 

Stellenübersicht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

- 113 -



 

- 114 -



Wirtschaftsplan 2019: Stellenplan

Nr. Funktion (Ist) Funktion (Plan)
Entgeltgruppe

(Ist)
Stufe
(Ist)

Entgeltgruppe (Plan)*
Stufe

(Plan)*

Überprüfungstand 
derEingrupierung  

durch ORGA

Wochenstd.
(Ist)

Wochenstd.
(Plan)

Bemerkungen

1 Geschäftsführer Kreis Mettmann Kreis Mettmann 
 Abrechnung über 

Pauschale

 Abrechnung über 

Pauschale

anteilige 

Personalkosten-

erstattung

2
Geschäftsführer, Akademieleiter, 

Bereichskoordinator: 

Pflegeausbildung und Studium

Geschäftsführer, Akademieleiter, 

Bereichskoordinator: 

Pflegeausbildung und Studium

E15 5 39,00 39,00

3 stellvertr. Akademieleitung

stellvertr. Akademieleitung, 

Bereichskoordinatorin: Fort- und 

Weiterbildung

E14 5 35,00 35,00

4 Bereichskoordination Verwaltung E10 3 27,30 27,30

5 Sachbearbeiterin E6 5 wird noch überprüft 27,30 27,30

6 Sachbearbeiterin E8 6 wird noch überprüft 30,45 30,45

7 Sachbearbeiterin E8 4 wird noch überprüft 35,50 35,50

8 Sachbearbeiterin E8 6 wird noch überprüft 15,00 19,50 4,5 Std. NN

9
Sachbearbeitung 

(Rettungsdienstschule)
E6 3 wird noch überprüft 39,00 39,00

10 Lehrkraft Pflege
 Bereichskoordinator: Stunden- und 

raumplanung
E13 3 39,00 39,00

11 Lehrkraft Pflege
Bereichskoordinatorin:

Pflegeausbildung
E13 3 39,00 39,00

12 Lehrkraft Pflege E11 6 39,00 39,00

13 Lehrkraft Pflege E11 5 39,00 39,00

14 Lehrkraft Pflege E11 5 39,00 39,00

15 Lehrkraft Pflege E11 4 23,40 19,00

16 Lehrkraft Pflege E11 4 29,25 23,40
davon 5,85 Stunden

befristet bis 31.08.18

17 Lehrkraft Pflege E9b 3 19,11 19,11
Vertrag befristet bis 

30.09.2019

18 Lehrkraft Pflege E11 5 39,00 39,00

19 Lehrkraft Pflege E10 5 19,11 19,11

20 Lehrkraft Pflege E10 3 18,00 18,00
Vertrag befristet bis 

31.10.2019

Seite 1 von 2
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Wirtschaftsplan 2019: Stellenplan

Nr. Funktion (Ist) Funktion (Plan)
Entgeltgruppe

(Ist)
Stufe
(Ist)

Entgeltgruppe (Plan)*
Stufe

(Plan)*

Überprüfungstand 
derEingrupierung  

durch ORGA

Wochenstd.
(Ist)

Wochenstd.
(Plan)

Bemerkungen

21 Lehrkraft Pflege E11 4 39,00 39,00

22 Lehrkraft Pflege E11 5 39,00 39,00

23 Lehrkraft Pflege E11 5 39,00 39,00
Altersteilzeit, Neube-

setzung ab 01.03.18

24 Lehrkraft Pflege E10 3 E8 3 15,60 29,25

25 Lehrkraft Pflege E11 3 39,00 39,00

NN (Kalkulatorisch ab 

01.0619,

unbefristet, defacto evt 

schon früher)

26 Lehrkraft Pflege E11 3 39,00 39,00

NN (Kalkulatorisch ab 

01.09.19,

unbefristet, defacto evt 

schon früher)

27 Lehrkraft Pflege E11 3 39,00 39,00

NN (Kalkulatorisch ab 

01.09.19,

unbefristet, defacto evt 

schon früher)

28 Lehrkraft, Rettungsdienst
Bereichskoordinator:

Rettungsdienst
E12 2 29,50 29,50

29 Lehrkraft, Rettungsdienst E10 3 39,00 31,20
Neubesetzung ab 

01.01.2018

30 Lehrkraft, Rettungsdienst
stellvertr. Bereichskoordinatorin:

Rettungsdienst
E10 2 E12 (ab 01.01.2018) 2 ist erfolgt 19,50 19,50

31 Lehrkraft, Rettungsdienst E10 3 0,00 29,25

ab 01.03.2018

Personalkostener-

stattung Wuppertal

(bis Aug. 2021)

32 Lehrkraft, Rettungsdienst (Berlin) E10 3 0,00 19,50 Befristet 03.18 - 12.20

* vorbehaltlich vorzunehmender Anpassungen vor dem Hintergrund der neuen Entgeltordnung
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Kreisverkehrsgesellschaft Mettmann mbH,

Mettmann

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017

2017 2016

T€ T€

1. Umsatzerlöse 3.183.180,29 8.362.534,06

2. Sonstige betriebliche Erträge 5.848.989,99 99.888,21

3. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.925.373,36 9.690.253,23

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 9.600,00 9.600,00

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung 146,60 127,15

9.746,60 9.727,15

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 29.323,07 59.424,60

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 12,44 3.152,53

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.997,36 0,00

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -0,89 0,00

9. Ergebnis nach Steuern 5.061.743,22 -1.293.830,18
10. Sonstige Steuern 22.633,18 0,00

11. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 5.039.110,04 -1.293.830,18

12. Verlustvortrag -25.886.162,52 -24.592.332,34

13. Bilanzverlust -20.847.052,48 -25.886.162,52
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Lagebericht 2017 

KVGM mbH, Mettmann 

 

1. Grundlagen des Unternehmens 

 

Geschäftsmodell des Unternehmens 

 

Der Kreis Mettmann ist nach dem ÖPNV-Gesetz NRW Aufgabenträger für den 

öffentlichen Personennahverkehr. Im Interesse eines leistungsfähigen und wirt-

schaftlichen ÖPNVs wurde die KVGM mbH am 9. Juni 1999 gegründet. Der im 

Gesellschaftsvertrag zum Unternehmensgegenstand erklärte „Öffentliche Perso-

nennahverkehr“ erfüllt die nach der Gemeindeordnung NRW definierte und für 

eine zulässige wirtschaftliche Betätigung geforderte „öffentliche Zwecksetzung“. 

Mit der Betriebsdurchführung wurde die Rheinbahn AG (im Folgenden auch kurz 

„Rheinbahn“), Düsseldorf, beauftragt.  

 

Zum Bilanzstichtag hält die KVGM 998.329 RWE-Aktien im direkten Besitz. Da-

neben hält die Gesellschaft über ihre in 2013 im Rahmen der Neustrukturierung 

der RW Holding AG erworbene Beteiligung an der RW Gesellschaft öffentlich 

rechtliche Anteilseigner IV mbH, in die die Aktien an der RW Holding AG einge-

bracht wurden, indirekt weitere 111.540 RWE-Aktien. Die Erträge aus dem Wert-

papierdepot sollen zur Abdeckung der operativen Verluste des Verkehrsberei-

ches verwendet werden. 

 

 

2. Wirtschaftsbericht 

 
2.1 Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 

Die knappen öffentlichen Kassen und der daraus resultierende Kostendruck so-

wie der europaweite Wettbewerb bestimmten auch im Jahr 2017 weiterhin den 

Handlungsrahmen im öffentlichen Personennahverkehr. Als Folge der gesamt-

wirtschaftlichen Entwicklung müssen Kommunen, Land und Bund ihre Haushalte 

nachhaltig konsolidieren. Für den öffentlichen Personennahverkehr bedeutet dies 

sowohl eine Reduktion öffentlicher Zuschüsse bei der Förderung von Infrastruk-

turmaßnahmen als auch die Kürzung von gesetzlich verankerten Ausgleichzah-
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lungen für vergünstigt gewährte Leistungen im Ausbildungsverkehr sowie für die 

Beförderung von schwerbehinderten Fahrgästen. 

 

2.2 Geschäftsverlauf 

Die Betriebsdurchführung erfolgte im Geschäftsjahr 2017 auf 23 Linien mit einer 

gegenüber dem Vorjahr reduzierten Buskilometerleistung von 0,75 Mio. Buskilo-

metern (Vorjahr: 2,0 Mio. Buskilometer). 

 

Die Verkehrsdurchführung erfolgte vertragsgemäß. Damit wurde die öffentliche 

Zwecksetzung erfüllt. 

 

2.3 Lage 

 
2.3.1 Ergebnisentwicklung 

Die folgende Darstellung zeigt die Entwicklung der Ergebnisbereiche der Gesell-

schaft im Vergleich zum Vorjahr. 

 

2017 2016
T€ T€ T€ %

Betriebliche Erträge 3.325 8.434 -5.109 -60,6
Betriebliche Aufwendungen -3.926 -9.879 5.953 60,3
Betriebsergebnis laufendes Jahr -601 -1.445 844 58,4

Periodenfremdes Ergebnis -198 48 -246 >-100,0
Betriebsergebnis Verkehrsbereich -799 -1.397 598 42,8

Finanzergebnis -6 3 -9 >-100,0

Zuschreibung

RWE-Aktien und Beteiligung an der

RW Gesellschaft öffentlich rechtlicher 

Anteilseigner IV 5.844 100 5.744 >+100,0
Ergebnis vor Ertragsteuern 5.039 -1.294 6.333 >+100,0
Ertragsteuern laufendes Jahr 0 0 0 -,-

Jahresfehlbetrag 5.039 -1.294 6.333 >+100,0

Ergebnis-
verbesserung/
-verminderung

Die betrieblichen Erträge haben sich bei einer gegenüber dem Vorjahr von 2,0 

Mio. auf 0,75 Mio. Buskilometer reduzierten Buskilometerleistung um insgesamt 

T€ 5.109 auf T€ 3.325 (Vorjahr: T€ 8.434) verringert. Der Rückgang ist im We-

sentlichen auf die Anpassung der Abschlagszahlungen an die voraussichtlichen 

Einnahmen gemäß Betriebsdurchführungsvertrag mit der Rheinbahn AG zurück-

zuführen. 
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Die betrieblichen Aufwendungen verringerten sich aufgrund der voraussichtlichen 

Aufwendungen für die Betriebsdurchführung um T€ 5.953 auf T€ 3.926. Das De-

fizit im Betriebsergebnis für das laufende Jahr hat sich damit um T€ 844 auf 

T€ -601 verbessert. 

 

Im periodenfremden Ergebnis von T€ -198 (Vorjahr: T€ +48) hat sich insbeson-

dere die Endabrechnung der Vergütung und Einnahmen der Rheinbahn AG für 

Vorjahre in Höhe von saldiert T€ -229 ergebnisverschlechternd ausgewirkt. Aus 

der Schwerbehindertenerstattung für Vorjahre resultieren Erträge in Höhe von 

T€ 31. 

 

Das Defizit im Betriebsergebnis Verkehrsbereich verbesserte sich im Vergleich 

zum Vorjahr um T€ 598 auf T€ -799. 

 

Infolge der ausgebliebenen Dividendenausschüttung aus den RWE-Aktien stand 

im Geschäftsjahr 2017 kein Beteiligungsergebnis aus den RWE-Aktien zur (teil-

weisen) Verlustabdeckung aus dem Verkehrsbereich (Betriebsergebnis) zur Ver-

fügung. 

 

Das negative Finanzergebnis von T€ -6 (Vorjahr: T€ 3) resultiert im Wesentlichen 

aus den Nachzahlungszinsen für Umsatzsteuer im Zusammenhang mit der Ende 

2017 durchgeführten Betriebsprüfung für die Jahre 2012 bis 2015. 

 

Aufgrund der teilweisen Kurserholung der RWE-Aktien zum Bilanzstichtag erfolg-

te auf die in 2015 insgesamt um T€ 15.693 außerplanmäßig abgeschriebenen 

und im Vorjahr in Höhe von T€ 100 zugeschriebenen RWE-Aktien und die Betei-

ligung an der RW Gesellschaft öffentlich rechtliche Anteilseigner IV mbH eine 

weitere Zuschreibung in Höhe von T€ 5.256 auf die RWE-Aktien bzw. T€ 588 auf 

die Beteiligung an der RW Gesellschaft öffentlich rechtliche Anteilseigner IV 

mbH, da der Grund für den niedrigeren Ansatz nicht mehr besteht. 

 

Das Jahresergebnis verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 6.333 auf 

T€ +5.039 (Vorjahr: T€ -1.294). 
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2.3.2 Finanzlage 

Die Kreisverkehrsgesellschaft Mettmann mbH schließt das Geschäftsjahr mit ei-

nem positiven Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von  

T€ 414 (Vorjahr: T€ -1.595) ab. Die Verbesserung des Cashflows aus laufender 

Geschäftstätigkeit resultiert insbesondere aus der Anpassung der Abschlagszah-

lungen auf die reduzierte Buskilometerleistung in 2017, aus dem Zufluss der Ka-

pitalertragsteuererstattung 2015, dem Aufbau von Verbindlichkeiten gegenüber 

der Rheinbahn und dem vor dem Bilanzstichtag erfolgten Zahlungseingang der 

Abschlagzahlung für Januar 2018.  

 

Investitionen wurden nicht getätigt. 

 

Der Finanzmittelfonds der Gesellschaft erhöhte sich daher um T€ 414 und be-

trägt zum Abschlussstichtag T€ 2.666. 

 

2.3.3 Vermögenslage 

 

Die Vermögenslage der KVGM mbH stellt sich zum Ende des abgelaufenen Ge-

schäftsjahres weiterhin positiv dar. Das wirtschaftliche Eigenkapital beträgt 

94,9 % (Vorjahr: 97,4 %) der Bilanzsumme.  

 

2.4 Finanzielle Leistungsindikatoren 

 

Wir ziehen für unsere interne Unternehmenssteuerung die Kennzahlen Betriebs-

ergebnis und den Cashflow heran. 

 

Den Cashflow berechnen wir aus der Summe aus Jahresergebnis und Abschrei-

bungen. 

 

Diese Kennzahlen zeigen eine gegenüber dem Vorjahr positive Entwicklung. 

 

Insbesondere die Zuschreibungen auf die RWE-Aktien und die Beteiligung an der 

RW Gesellschaft öffentlich rechtliche Anteilseigner IV mbH haben das Jahreser-

gebnis positiv beeinflusst. 
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3. Prognosebericht 

 

Im Rahmen der Ist-Abrechnung der Erträge und Vergütung durch die Rheinbahn AG für 

2017 wird mit einer Nachzahlung von rund T€ 100 gerechnet. Eine entsprechende Rück-

stellung wurde gebildet.  

 

Aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlung der RWE AG vom 26. April 2018 wird 

in 2018 eine Dividendeneinnahme aus den RWE Aktien von 1,50 € pro RWE-Aktie zur 

Verfügung stehen. Die verminderte Buskilometerleistung von 0,75 Mio. Buskilometer 

wurde für das Jahr 2018 beibehalten. Die operativen Verluste des Verkehrsbereichs 

können voraussichtlich gedeckt werden. Für das Geschäftsjahr 2018 wird mit einem po-

sitiven Ergebnis von € 0,6 Mio. gerechnet.  

 

Sofern die RWE AG in den Folgejahren eine Dividende zahlen wird, verbessert sich die 

Liquidität der Gesellschaft. 

 

Das Risiko geringerer oder ausbleibender Dividendenerträge in den kommenden Jahren 

kann dazu führen, dass die KVGM ihre Buskilometerleistung auch zukünftig anpassen 

muss, um die operativen Verluste aus dem Verkehrsbetrieb so gering wie möglich zu 

halten. 

 

 

4. Chancen- und Risikobericht 

 

4.1 Risikobericht 

 

Der Betrieb der KVGM wird von der Rheinbahn AG durchgeführt. Daher ist die 

Gesellschaft von operativen Risiken aus dem Verkehrsbetrieb nicht betroffen. 

 

Kostenseitig ist die KVGM mbH von der Betriebskostenentwicklung der Rhein-

bahn AG abhängig. Im Einnahmenbereich trägt sie das wirtschaftliche Risiko aus 

der Entwicklung der Fahrgeldeinnahmen und der öffentlichen Zuschüsse. Risiken 

können sich insbesondere aus der Kürzung der Regionalisierungsmittel des Bun-

des ergeben. 
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4.2 Chancenbericht 

 

Das relativ niedrige Kursniveau der RWE-Aktien bietet nach einer entsprechen-

den Neuausrichtung des RWE-Geschäftsmodells ggf. wieder mittelfristig Chan-

cen, an künftigen Aktienkurssteigerungen zu partizipieren und in Höhe der vor-

genommenen Teilwertabschreibungen der Vergangenheit entsprechende Wer-

taufholungen vorzunehmen. 

 

4.3 Gesamtaussage 

 

Risiken der künftigen Entwicklung können sich aufgrund geringerer oder ausblei-

bender Dividendenzahlungen der RWE AG ergeben. Fehlende Dividendenerträ-

ge können in den kommenden Jahren dazu führen, dass die KVGM ihre Buski-

lometerleistung weiter anpassen muss, um die operativen Verluste aus dem Ver-

kehrsbetrieb so gering wie möglich zu halten. 

 

Die Liquidität der Gesellschaft wird sich in den Folgejahren entsprechend weiter 

reduzieren, sofern keine Dividendenerträge ausgeschüttet werden. Nach der der-

zeitigen Finanzplanung vom 27.11.2017 beträgt die Liquidität bei einer geplanten 

Fahrleistung von 0,75 Mio. Buskilometern pro Jahr und einer Mindestdividende 

von 0,50 € pro Aktie am 31.12.2021 noch € 2,3 Mio. 

 

Weitere Risiken, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden könnten, sind 

derzeit nicht erkennbar. 

 

 

5. Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten 

 

Die Finanzinstrumente umfassen die Finanzanlagen, sonstige Vermögensgegenstände 

und die flüssigen Mittel. Die Gesellschaft verfügt über einen solventen Kundenstamm. 

Forderungsverluste sind die Ausnahme. Soweit bei den finanziellen Vermögenswerten 

Ausfallrisiken erkennbar sind, werden diese Risiken durch Wertberichtigungen erfasst. 
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Ziel des Finanz- und Risikomanagements unserer Gesellschaft ist die Sicherung des Un-

ternehmenserfolges gegen finanzielle Risiken jeglicher Art. 

 

 

Mettmann, 17. Mai 2018 

 

 

Lothar Breitsprecher 
(Geschäftsführer) 

Anja Büttner 
(Geschäftsführerin) 
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Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2019    
1. Erfolgsplan    

28.11.2018

lfd. Nr. Bezeichnung Ergebnis 2017
in €

Ansatz 2018
in €

Ansatz 2019
in € Erläuterungen

1. Personalaufwendungen 10.407 10.500 14.100
1.1 Aufwandsentschädigung Geschäftsführung 10.407 10.500 14.100 Höhere Aufwandsentschädigung für GF

2. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.982.665 3.644.350 3.763.140

2.1 Kosten der Warenabgabe 3.804.259 3.500.000 3.571.600

Die Abschlagszahlung an die Rheinbahn wird 
jährlich auf Basis der Kilometerleistung und den 
Kosten pro Buskm neu kalkuliert und angepasst. 
Daher unterliegen die Ansätze jährlichen 
Schwankungen, die im Rahmen der 
Endabrechnung korrigiert werden.

2.2. ÖPNV-Pauschale 121.190 100.000 121.190
Die ÖPNV-Pauschale wird im Rahmen der 
Endabrechnung an die Rheinbahn weitergeleitet, 
daher sind Ertrag und Aufwand neutral. 

2.3. Versicherungen, Beiträge, Abgaben 5.760 6.000 7.000
2.4. Werbe-, Reise- und Fahrzeugkosten 0 550 550 Anzeigen

2.5. Verschiedene betriebliche Kosten 51.456 37.800 62.800

Telefon, Bewirtungskosten, Gehalt 
Betriebsleiter, Sitzungsgelder Aufsichtsrat, 
Kosten für Steuerberatung, Konzessions-
verlängerungen, Wirtschaftsprüfung, Testate für 
Anträge etc.,  30 T. € für Vergabeverfahren 
Direktvergabe

Gesamtaufwand 3.993.072 3.654.850 3.777.240

Aufwendungen
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lfd. Nr. Bezeichnung
Ergebnis 2017
in €

Ansatz 2018
in €

Ansatz 2019
in € Erläuterungen

1. Umsatzerlöse 2.814.534 2.709.000 2.761.600

Kassentechnische Einnahmen und sonstige 
Erlöse der Rheinbahn. Die Abschlagszahlungen 
werden jedes Jahr neu kalkuliert und sind 
abhängig von den Buskilometern und den 
Einnahmen der Rheinbahn. Daher unterliegen 
die Ansätze jährlichen Schwankungen, die im 
Rahmen der Endabrechnung korrigiert werden.

2. Sonstige betriebliche Erträge 373.618 316.700 368.690

2.1. Landesausgleich § 148 SGB IX 
(Schwerbehindertenerstattung) 129.256 103.300 129.300

Die Erträge aus der Schwerbehinderten-
erstattung sind abhängig von den kassen-
technischen Einnahmen und dem festgelegten 
Erstattungsquotienten.

2.2. Landesausgleich  § 11a ÖPNVG 
(Ausbildungsverkehrpauschale) 118.200 113.400 118.200 Die Pauschale ist abhängig von den Einnahmen 

aus dem Schülerverkehr.

2.3 ÖPNV- Pauschale 121.190 100.000 121.190
Die ÖPNV-Pauschale wird im Rahmen der 
Endabrechnung an die Rheinbahn weitergeleitet, 
daher sind Ertrag und Aufwand neutral. 

3. Erträge aus Beteiligungen 0 1.225.712 572.000
Für 2019 wird mit einer Dividende von 0,70 € / 
Aktie gerechnet.

4. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
5.844.030 2.250 2.250

Das Rechnungsergebnis 2017 enthält Erträge 
aus der Zuschreibung auf das Anlagevermögen 
im Jahresabschluss (Kurswert der RWE Aktie 
zum 31.12.)

Gesamterträge 9.032.182 4.253.662 3.704.540
Gesamtaufwendungen 3.993.072 3.654.850 3.777.240

Gewinn / Verlust 5.039.110 598.812 -72.700

Erträge
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Buskilometerleistung 750 T Buskm 750 T Buskm 750 T Buskm 750 T Buskm 750 T Buskm 750 T Buskm

Nr. Bezeichnung RE 2017
in €

Plan 2018
in €

Plan 2019
in €

Plan 2020
in €

Plan 2021
in €

Plan 2022
in €

Auszahlungen

1. Personalauszahlungen 10.407 10.500 14.100 14.100 14.100 14.100
1.1 Aufwandsentschädigung Geschäftsführung 10.407 10.500 14.100 14.100 14.100 14.100
2. Sonstige betriebliche Auszahlungen 3.556.307 3.644.350 3.763.140 3.954.747 3.954.747 3.954.747
2.1. Kosten der Warenabgabe 3.377.901 3.500.000 3.571.600 3.793.207 3.793.207 3.793.207
2.2 ÖPNV-Pauschale 121.190 100.000 121.190 121.190 121.190 121.190
2.3. Versicherungen, Beiträge, Abgaben 5.760 6.000 7.000 7.000 7.000 7.000
2.4 Werbe-, Reise- und Fahrzeugkosten 0 550 550 550 550 550
2.5 Verschiedene betriebliche Kosten 51.456 37.800 62.800 32.800 32.800 32.800

Gesamtauszahlungen 3.566.714 3.654.850 3.777.240 3.968.847 3.968.847 3.968.847

Finanzplan für die Jahre 2018 bis 2022
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Nr. Bezeichnung RE 2017
in €

Plan 2018
in €

Plan 2019
in €

Plan 2020
in €

Plan 2021
in €

Plan 2022
in €

Einzahlungen

1. Einzahlung aus Umsatzerlösen 3.612.300 2.709.000 2.761.600 2.945.707 2.945.707 2.945.707
2. Sonstige betriebliche Einzahlungen 368.646 316.700 368.690 368.690 368.690 368.690

2.1. Landesausgleich § 150 SGB IX 
(Schwerbehindertenerstattung) 129.256 103.300 129.300 129.300 129.300 129.300

2.2 Landesausgleich  § 11a ÖPNVG 
(Ausbildungsverkehrpauschale) 118.200 113.400 118.200 118.200 118.200 118.200

2.3. ÖPNV-Pauschale 121.190 100.000 121.190 121.190 121.190 121.190

3. Einzahlungen aus Beteiligungen (inkl. 
Steuererstattungen) 1.225.712 1.011.092 613.481 554.935 554.935

4. Zinsen und ähnliche Finanzeinzahlungen 0 2.250 2.250 0 0 0

Gesamteinzahlungen 3.980.946 4.253.662 4.143.632 3.927.878 3.869.332 3.869.332

Gesamtauszahlungen 3.566.714 3.654.850 3.777.240 3.968.847 3.968.847 3.968.847
Veränderung des Bestandes an eigenen 
Finanzmitteln 414.232 598.812 366.392 -40.969 -99.515 -99.515

Liquidität 2.665.787 3.264.599 3.630.991 3.590.022 3.490.507 3.390.993

Finanzplan für die Jahre 2018 bis 2022
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28.11.2018

lfd. Nr. Bezeichnung Anzahl
Stellen 2019

Veränderung gegenüber
Vorjahr Bemerkung

1 Geschäftsführung 2 -
im Stellenplan des
Kreises Mettmann

 berücksichtigt

2 Betriebsleitung 1 -

3 Verkehrsleitung 1 -

Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2019
1. Stellenübersicht
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